
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. Kraichgau und Bruhrain. 1943-1943
1943

18 (18.1.1943)



Verlag : Führer -Verlag GmbH . Karlsruhe
® * 11 a gjs o a u « : Sammlttaftc S—ft rternlvreryer
7927 blS 7931 und 8902 dir 8903 . PoMcbeckkonlen : « arl »-
rubk 2988 l« n,eigen ! 8783 «.8ettnngSbe»ua>. 2935 <Buch-
handluna ) vnnrverbtndungen : Sadllcbe Bank, RaiI4*
rode und StAbtlfcbe Lvarkaüe . Karlsruhe Sdirift »
ifiiuna : « nfdmfi und Hernwrcldnummcrn rote beim
« ttlaq lnehe oben) . Sprechstunden rügllch von II blS
^ Udr Berliner Alvrllrleining HanS Gras Reischach .
Berlin SW 68. LbarlonenkrraKe 82. Bei unverlangi
etngedenden Manulkripien kann keine Gewähr kür deren
Rückgabe übernommen werden. — Auswärtige Ge.
lchälrSsteüen und BerirkSIchrlMenungen : in Bruchlai
voveneggervlatz 6—7. plerulpr 2323 . in Rastatt Adols-
Httter -Slr 70 Kernspr 2744 . tn Baden -Baden Lichten.
taler Sn 34. KerrUvr. 2126 tn Bühl iSisenbahnstr. 10,
tternlvrecher 56, . in Ottenburg Abols-Sliler - HauS . k?ern»
wrecher 2174 . in Kehl « dolt-Hltler-Ilrafte 27 . gern -
spreche, 282. Schalter stunden an den Schaltern
der BerlagShauIes wie der BeitrkSgeschäsisNellen: werk,
täglich von 8 .00 — 12 .80 und 14— 18 Uhr. Bezugs .
Preis : Bet rrägerzustellung monatlich 2 .— um etnschl .
SO Psg riSgerlobn . Bei PoNrustellung 1.70 XX zuzügl.
42 Big . Zustellgebühr. Bet szeldpostlteserungen monatlich
2.— fix . Abbestellungen müssen bis spätestens 20. eineS
leben MonarS lür den solgenden Mona » erfolgen . Bei
Richrerschelnen Infolge höherer Gewalt , bet Störungen
oder dergleichen besteh , kein Anspruch aus Lieferung der
Letruna oder aus Rückerstattung des Bezugspreises .

Einzelpreis 10 RpL Außerhalb Baden 15 Rpf.

DAS HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

Karlsrahe, Montag, den 18, Januar 1943

Kraichgau und Brnhrain
« rschetnungswetser „Der » Höret* erscheint
wöchentlich 7mal als Morgenzeittlna und »war tn 4 Ans .
gaben: ..Gauhauvrftadi Karlsruhe ^ Mr den Dtadtbeztrl
und den kkrets Karlsruhe sowie Mr de» KretS Pforz¬
heim. ^ Kraichgau und Bruhraln * für den kkreiS Bruch,
fal . „Merkur- Rundschau* für die Kreise Rastatt . Baden-
Baden und Bühl . „AuS der Ortenan * kür die Kreise
Ottenburg , Kehl und Lahr . Anzeigenpreise :
Stehe Preisliste Rr . 18 vom 1. Fünf 1942̂ Die
16gefpaltene Millimeterzeile «Klelnspalie 22 Millimeter
breit ) kostet tm Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 Psg .
skür » amilienan,eigen gelten ermätzigteGrundpreis « lau ,
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik „Werbe-Bnzelgen*
die 2gespal»ene 46 Millimeter breite Millimeterzeile :
90 Psg . (Tertmillimererprets ) . Abschlüste kür die Gesamt,
auslage nach Malstattel I oder Mengenstassel C. Nach¬
lässe sür GelegenheitSanzetgen von privaten Auftrag¬
gebern nach Malstassel II . — Anzeigenschlust
zelten : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens, Kur
die MontagauSgabe : Damslag 13 Uhr . Unausschtebbare
Anzeigen für die MontagauSgabe <z. B . Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShauS tn Karlsruhe etngegangen fein. — Alle
Anzeigen werden nur für die Gesamtauflage angenommen .
Platz- . Satz, und Terminwünsche ohre Verbindlichkeit.
Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen kann für Rich¬
tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden.
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhein
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Tatsachen widerlegen Msevelts Mmen

Auch im Land der unbegrenzten Möglichkeiten gibt es Grenzen - Jas „unbegrenzte
" Krtegspotentlal der «SA.

* G e u f , 17 . Ja » . Wie es i» Wahrheit »m
das vo» Roosevelt so gern mit astronomische «
Ziffer» „belegte * Kriegspoteutial der USA.
bestellt ist. geht aus einer Neuyorker SNelbnog
des „Daily Expreß" vom IS. Januar hervor.

«Roosevelt sieht sich"
, so berichtet das Blatt

wörtlich, „vor eine schwierige Wahl gestellt , kr
«mH nämlich in diesem Jahre zwischen
Benzin , Schiffen und Gummi wäh -
len . Bier wichtige Projekte bestehen : erstens
mehr Fabriken zur Steigerung der Produktion
von Flugzeugbenzin zu bauen, ober zweitens
mehr Kriegsschiffe zum Schutz der Geleitzüge,
die Material und Lebensmittel nach Uebersee
bringen oder drittens mehr Frachter, damit
mit den Tchiffsversenkungen Schritt gehalten
wird , oder viertens mehr synthetische Gummi¬
werke , um einen Rückgang der Produktion des
Landes vorzubeugen.
Der Druck der Atlantikschlacht

Das Problem liegt bei alledem darin , daß
man in den USA . nicht mehr genug
Material hat, um alle diese vier Produkte
gleichzeitig und ohne daß die Durchführung
des einen den Vorrang vor der des anderen
hat. zu verwirklichen.

Da die Schlacht auf dem Atlantik von den
USA . und England keineswegs gewonnen ist
und die Deutschen schneller U -Boote bauen, als
vernichtet werden können , bleibt Roosevelt in
Wirklichkeit keine Wahl. Die anwachsenden
Streitkräfte in Uevrrsee benötigen unbedingt
einen entsprechenden größeren Nachschub . Des¬
halb wird Roosevelt Frachter bauen müssen.
Ohne entscheidenden Sieg in der Schlacht auf
dem Atlantik aber ist es sinnlos, diese Fracht¬
schiffe schutzlos nach Uebersee zu schicken, und
deshalb muß er auch mehr Kriegsschiffe Her¬
stellen lassen. Eine große Luftflotte nützt ihm
aber nichts , wenn sie nicht dauernd mit Flug¬
zeugbenzin versorgt werden kann . Also hat
auch Roosevelt hierfür zu sorgen .

William Jeffers , der USA .-Beauftragte für
die Gummiversorgung , wird also in diesem
Wettrennen den Kürzeren ziehen , denn zur
Verwirklichung seines Gummiprogramms bleibt
einfach kein Material mehr übrig . Man muß
die Fertigstellung der synthetischen Gummi¬
fabriken auf einen viel späteren Zeitpunkt ver¬
schieben. Für die Alliierten hat das zur Folge,
daß sie in ihren Hoffnungen auf baldige Liefe¬
rungen synthetischen Gummis aus den USA.
endgültig enttäuscht werden."

Soweit die Feststellungen des NeuyorkerKor¬
respondenten des „Daily Expreß" , die die Roo-
seveltsche Zahlenakrobatik Lügen strafen und er¬
kennen lassen, daß auch dem Lande der
unbegrenzt en Möglichkeiten ge¬
wisse Grenzen gefetzt sind , mit Aus¬
nahme auf dem Gebiet der Reklame und Agita¬
tion, auf dem Roosevelt persönlich zweifellos
den Weltrekord hält.
SelbstBauholz fehlt in den holzreichen USA.

Keineswegs aber steht der „Daily Expreß"
mit seiner Behauptung über Rohstoffschwierig¬
keiten in den USA . allein da . .Sowohl von bri¬
tischer als auch von nordamerikanischer Seite
mehren sich die Stimmen , die entgegen den
kühnen Behauptungen des USA .-Präsiöentcn
auf die steigenden Materialschwierigkeiten in
den Vereinigten Staaten Hinweisen . In diesem
Zusammenhang sei nur noch eine Meldung der
USA .-Zeitschrift „Time" wiedergegeben , die
steeignet ist , das Bild über das „unbegrenzte"
Kriegspotential Nordamerikas abzurundea .
«Die USA . stehen auch " , so schreibt die Zeit¬
schrift, „auf einem Gebiet von Rohstosfsorgen ,
auf dem man dies am allerwenigsten erwartet
hatte. In dem holzreichen Amerika ist für 1843
ein ernster Mangel an Bauholz zu
erwarten . Nahezu 32 000 Holzverarbcitnngs -
betriebe liefern aus Mangel an Arbeitskräf¬
ten keinerlei nennenswerte Mengen von Bau¬
holz. Auf der anderen Seite wirb gerade Holz
für unzählige andere knapp gewordene Stoffe
als Ersatz verwendet. Für 1943 rechnet man
mit einem „Gap" (Lücke) zwischen den kriegs- .
wichtigen Anforderungen an Bauholz und der
Gesamtproduktion von 12,2 Milliarden Fuß .
also rund ein Drittel der Gesamterzeugung."

Verschärfung der Brennstoffversorgung
Wie schwer die USA -Kriegführung und die

stanze nordamerikanische Bevölkerung durch
den Verlust des Tankergeleitzuges betroffen
worden sind , geht aus einem Kommentar der
m Tanger erscheinenden Zeitung „Espana" her-
oor, die auf Grund der aus den USA . einge¬
troffenen Nachrichten u . a erklärt : „Die emp-
nnbliche Verschärfung in der Brennstoffversor-
stung, hurch die erneut eine große Anzahl von
Kraftwagen sowie die Zentralheizungen der
Großstädte betroffen werden, ist in der Haupt¬
sache darauf zurückzuführen, daß Roosevelt sich
stezwungen sah. General Eisenhower
unter allen Umständen mit Treib¬
stoff z » versorgen . Mit welcher Bitter¬

nis mag also das nordamerikanische Volk die
Meldung von der Versenkung dieses so teuren
Tankgeleitzuges ausgenommen haben !"

USA .-Zauber für die Unzufriedenen
O.Sch . Bern , 17. Jan . Der wachsende Druck

Moskaus und Tschungkings auf die USA . , end¬
lich den Lieferungsversprechen in vollem Um¬
fange nachzukommen , wird in Washington im¬
mer mehr als recht peinlich empfunden.
Moskau hat sich nämlich,- wie sich jetzt heraus¬
stellte . durch die Ankündigung Roosevelts, der
Sowjetunion die Priorität in den Kriegs¬
materiallieferungen einzuräumen , keineswegs
völlig beruhigen lassen . Neben zusätzlichen
Lebensmittelliefcrungen hat Moskau in Wa¬
shington eine Reihe weiterer Forderungen auf
dem Gebiete der Zusammenarbeit und Krieg¬
führung erhoben. In Washington scheint man

* Ans dem FSHrerhauptauarlier .
17. Ja ». Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im Düben der Ostfront wiesen die dent-
sche« Truppe« auch gestern starke Augrisse des
Feindes , zum Teil in beweglich geführter Ab¬
wehr, ab und fügte« dem Feind in de» harte«,
bei strengem Frost durchgesührte « Kämpfe »
schwere Verluste zu . Am 15. und 18. Januar
warben 68 Dowjetpanzer abgeschosse « . Starke
Verbände der Luftwaffe schirmten die Bertei -
digungsfronteu ab und unterstützten eigene
Gegenstöße . Im Raum von Stalinqrad
standen unsere Truppe « weiter in schwerem
Abwehrkamps gegen erneute Massenangrisfe
des Feindes » die wiederum au dem entschlosse¬
nen Widerstandswille« der tapferen Verteidi¬
ger scheiterte».

Im mittleren Frontabschnitt erfolgreiche
Späh - und Stoßtrupptätigkeit . Die Besatzung
der Zitadelle vo« Welikise Luki hat «ich

O Rom , 17. Januar . Erst durch de» italie¬
nische« Wehrmachtbericht vom Sonntag wuroe
in Rom bekannt, daß eine Sturmabteilung
der italienische » Marine in der Rächt znm
IS. Dezember in den Hafen von Algier
eiugedrunge « war und dabei , wie bis
jetzt festgestellt werden konnte , einen Kreuzer
und drei große Dampfer torpediert hat . Die¬
ser kühne Ueberfall ist um so bemerkenswer,
ter» weil die Hasenabsperruugen vo« Algier
als ausgezeichnet gelte » und sofort «ach der
Besetzung Französisch -Rordasrikas durch die
Anglo-Amerikaner verstärkt wnrden.

Wie es den Sturmbooten auch dieses mar
wieder gelang, derartige Sperren zu durch¬
brechen, bleibt für die weitere Oeffentlichkeit
bewundernswert und rätselhaft , aber man ver-
weist in Fachkreisen darauf , daß . die italie¬
nische Marine schon im vergangenen Welt¬
krieg ähnliche Aktionen unternommen hat . Die
ersten Sturmboote « dieser Art wurden in
Italien im Jahre 1915 ausprobiert . Im De¬
zember 1917 gelang ihnen ein Einbruch tn den
Hafen von Triest . Es handelte sich um Fahr¬
zeuge mit eingebauten Riemenwerkzeugen,
hydraulischen Scheren und Sägen . Aehnliche
Unternehmen wurden später gegen Durazzo
und Cattaro durchgeführt. Man probierte
nun eine andere Erfindung aus , eine Art von
Miniatur - U-Boot . das die Form eines Tor¬
pedos hatte und das ganz unter Wasser
schwamm. Nach verschiedenen gut verlaufenen
Versuchen bei Spezia und Venedig wurde ein
zweiter Ueberfall auf Pola für die Nacht auf
den 1. November 1918 angesdtzt. Ein Torpedo¬
boot brachte die „Miniatta " sKlette ) zunächst
in die Nähe der feindlichen Küste, von wo sie
dann bis an den Hafeneingang weiterge¬
schleppt wurde. Von 11 Uhr abends bis 4 Uhr
morgens dauerte der Kampf mit den sieben
Sperrgittern , die viele Meter tief in das
Wasser hineinragten . Erst kurz vor Morgen¬
grauen befand sich die «Klette" im Innern
des Hafens und näherte sich unhörbar der»
Kriegsschiff „Viribus Unitis " . Der Komman¬
dant Mario Rosetti schleppte ein mit einen,
Zeitzünder versehenes Torpedo schwimmeno
unter den Schiffsrumpf, während sein Be¬
gleiter , Stabsarzt Paolucci auf dem Boot
zurückblieb . Plötzlich leuchteten die Schein¬
werfer der Hafenwache von allen Seiten auf .
ES gelang Rosetti noch , sein Fahrzeug zu
erreiche », aber die Möglichkeit einer Flucht

es dagegen sowohl Moskau wie Tfchungking
gegenüber wieder einmal mit einer neuen
Hinhalte- und Besänftigungstaktik „politischer
Gesten " probieren zu wollen. So behauptet
„Neuyork Times " in einer Meldung aus Wa¬
shington : „Die Anzeichen häufen sich dafür ,
daß die Vereinigten Staaten und Großbritan¬
nien geneigt sind, mit ihren Hauptalliierten ,
der Sowjetunion und Tschungkingchina , enger
zusammen zu arbeiten." Das Blatt verweist
dabei ebenfalls auf anhaltende Beschwerden
dieser Verbündeten : „In letzter Zeit haben sich
die beiden Länder oft darüber beschwert, daß
ihre Wünsche auf dem Gebiet der Versorgung
und der Strategie nicht genügend berücksich¬
tigt würden."

Unumwunden wird in dem amerikanischen
Bericht zugegeben , daß sich die Klagen Tschung¬
kings nicht allein und auch Moskaus nicht aus -

bcsehlsgemäß zu der znm Entsatz angreisenden
Kampfgruppe durchgeschlagen. In harten
Kämpfen verlor der Feind bei Kegeuangrissen
47 Panzerkampswage» . Kampssliegerkrästcbom¬
bardierte« bei Tag und Nacht zwischen der
obere« Wolga und dem Lowat de« Nachschnb -
verkehr der Sowjets . Jagdflieger , Flakartille¬
rie der Luftwaffe nud des Heeres schosse «
41 feindliche Flugzeuge ab.

Vereinzelte Augrisse südöstlich des
I l m e u s e e s wurden abgewiese » . Bei der
Wiederholung seiner Angriffe südlich des La¬
dogasees erlitt der Feind hohe blutige« Ber -

. lüfte . 28 Panzer wurde» vernichtet .
Die schweren Abwehrkämpse der deutsch -

italienische « Panzerarmee in Nord¬
afrika dauerte» auch am gestriaen Tage
an . Der anf breiter Front mit starke» Panzer »
nnd Jnsanteriekrästeu anftürmeude Feind
wurde unter sehr hohe« blutigen Verlusten zu¬
rückgeschlagen. Dentsche Sturzkamps - und

schließlich auf dem Gebiete der nicht eingehal¬
tenen Lieferungsversprechenbewegten , sondern
auch die allgemeine Strategie beträfen. Nach
der „Neuyork Times " ist die engere Zusam¬
menarbeit der USA . und Englands mit der
Sowjetunion und Tschungkingchina auf fol¬
gender Basis vorgesehen : Die vier Länder
stellen das Fundament für die Bildung eines
„Rates der vereinigten Nationen"

, wie ihn
USA .-Bizepräsident Wallace und Willkie ge¬
fordert haben . Die USA .-Regierung plane,
aus diesem „Rat " eine Art Erbe des
Völkerbundes zu machen. „Neuyork Ti¬
mes" möchte dann den Eindruck , erwecken, daß
Churchill gegen eine augenblickliche Diskus¬
sion von Nachkriegsproblemen sei und spricht
von Versuchen Roosevelts, auf den englischen
Ministerpräsidenten einzuwirken, diese Hal¬
tung aufzugeben.

Schlachtflugzeuge griffe« in die Kämpfe ein
und vernichtete » unter anderem zehn Panzer
»nd beschädigten eine größere Zahl weiterer
Kampswage «.

Die Lustangrisse auf den Hase» von Bon«
wurde» fortgesetzt und erhebliche Zerstörungen
erzielt. In Lnstkämpfeu wurden im Mitiel -
meerraum drei britische Flugzeuge abgeschosse ».

Britische Bomber" flögen in den Abendstun¬
den in das Reichsgebiet ein . Neben planlosen
Störangrifseu an einige« Orten warf der
Feind auch aus das Gebiet vo« Groß - Ber ,
l i « Spreng - und Brandbombe» . Die Bevölke¬
rung hatte Berluste. I « Wohnviertel« und an
öffentlichen Gebäude« , darunter Krankenhäu¬
ser» , entstanden vorwiegend Brandschäden .
Zwei Flugzeuge wurde» abgeschosse «.

Bei den Kämpfen zwischen Kaukasus und
Don hatte sich die 16. motorisierte Infanterie¬
division besonders ausgezeichnet .

Zlallens geheimnisvollste Waffe trat wieder ln Aktion
Kühner Ueberfall der Sturmabteilungen der italienischen Kriegsmarine auf den Hafen von Algier

war ausgeschlossen. Die Offiziere stürzten sich
ins Wasser , wurden aufgefischt und an Bord
der „Viribus Unitis " gebracht , wo sie . den
Kapitän von der drohenden Gefahr verftän-
diäten. Es blieb gerade noch Zeit , das Kriegs¬
schiff zu verlassen . Einige Minuten später er-
folgte die Explosion , und bas Schiff versank .
Die „Klette" war inzwischen mit einem zwei¬
ten Torpedo im Schlepptau steuerlos weiter
gerast und stieß auf einen Dampfer , der da¬
durch ebenfalls in die Luft flog .

Seitdem sind fast 25 Jahre vergangen. Die
Technik hat ungeheure Fortschritte gemacht,
und nur die militärischen Erverten wissen
welche Ueberfallmittel Italien jetzt zur Ver¬
fügung stehen. Nach einer italienischen Rund¬
funk -Reportage scheinen sich jedoch die bei Al¬
gier verwendeten Ueberfallboote äußerlich nicht
viel von den obenerwähnten zu unterscheiden
Sie werden von besonders konstruier¬
ten U - Boyten an ihr Angriffsziel
herangebracht . Der eine Teil des fahr¬
baren Torpedos wird an dem feindlichen
Schiffsrumpf verankert , während der andere
sich ablöst und zurückfahren kann was aller-
dings nur selten gelingen wird. Die Besatzung
besteht aus einem Offizier nnd einem Unter¬
offizier. Das Sturmboot fährt nahezu ge -
räuschlos . Der Andrang von Freiwilligen ist
sehr groß, aber es werden natürlich immer
nur wenige angenommen, da die physischen

Japanische Vorstöße am Mekong
Wavells Burmapläne völlig über den Haufen geworfen

O Stockholm , 17. Jan . Die seit langem ver¬
kündeten Operationspläne der Alliierten im
Burmagebiet sind von den Japanern über den
Haufen geworfen worden. Während General
Wavell schmerzlich darauf wartet , daß Tschung¬
kingchina durch einen Vorstoß von der Pro¬
vinz Uuennan aus an der geplanten Burma¬
offensive teilnimmt , sind, wie das Skandina¬
vische Telegrammbüro aus Schanghai meldet,
die Japaner von dieser Provinz aus selbst
zum Angriff vorgegangen . Es ge¬
lang ihnen, ihre vordersten Stellungen auf
einen Punkt rund 80 Kilometer jenseits der
chinesisch-burmesischen Grenze zu verlegen. Die

und psychischen Voraussetzungen für diese
Sturmtruppen ganz außerorüentltch sind . In
diesem Krieg haben sich die besonderen Sturm¬
abteilungen der italienischen Marine bekannt¬
lich schon mehrfach bewährt.

Fast alle Angreifer unverletzt
*

* Rom» 17. Jan . Der italienische Weürmacht -
bericht vom Sonntag meldet:

In der Nacht zum 12 . Dezember erzwangen
Sturmabteilungen der italienischen Kriegs¬
marine die Einfahrt in den Hafen von
Algier und griffen zahlreiche Schiffe an.
Bis heute konnte die Torpedierung eines
Kreuzers und dreier großer Dampfer mit Ge -
wißheit festgestellt werden. Zwei der Dampfer
sind mit Sicherheit untergegangen. Der dritte
ist gestrandet. Der Kreuzer ist öeschädigt. Trotz
der heftigen feindlichen Abwehr sind fast alle
der kühnen Angreifer unverletzt geblieben .

In Tunesien hatte ein Handstreich nnserer
vorgeschobenen Abteilungen gegen einen Bun¬
ker Erfolg. Bei dem mißglückten Unternehmen
des Feindes im Südabschnitt, das im Wehr¬
machtbericht vom 15. Januar gemeldet worden
war . lieb der Gegner 120 Tote auf dem
Kampffeld .

Unsere Luftwaffenverbände belegten Stütz¬
punkte in Algerien und die Anlagen von Malta
mit guter Wirkung mit Bomben. Deutsche
Jäger zerstörten drei Flugzeuge im Luftkampf .

Stadt Kenghung am Mekong , etwa 500
Kilometer genau östlich von Mandalay in der
Provinz gleichen Namens , befindet sich seit
einigen Tagen in den Händen der Japaner ,
die hierdurch die Kontrolle über einen wichti-
gen Paßweg und eine günstige Ausgangsstel -
lung für die weiteren Vorstöße erhalten haben.
Der Erfolg der Japaner ist um so höher zu
bewerten, als sich der Vormarsch , dem Bericht
zufolge , durch äußerst unwegsames
Berggelände bewegt , in dem die Berg¬
kämme parallel mit der burmesischen Grenze
laufe» und wie ei»e. natürliche Grenze wirke ».

Meder 133 SowjelpmM abgeschosse«

Entschlossener Widerstandswillen nnserer Truppen im Raum von Stalingrad — Der Feind in Nordafrika zurückgeschlagen

Engllsdie Agitation ln - USA.
Von Hans Wendt , Stockholm

Die wichtigsten englisch-amerikanischen Ge¬
gensätze, namentlich in bezug auf die künftige
Weltbeherrschung, sind bekannt. Es braucht
bloß an d«e Stichworte Indien , Willkie —Chur¬
chill , Giraud—de Gaulle, Dakar—Dschibuti er¬
innert zu werben. Weniger bekannt sind die
Anstrengungen, die England auf agitatorischem
Gebiet gerade gegenüber seinem größeren Ver¬
bündeten entfaltet , und die Schwierigkeiten,
denen es dabei begegnet . Die Londoner Be¬
fürchtungen bei Beginn der jetzigen neuen
USA .- Kongretz -Session , es könnte womöglich zu
einem Wiederausbruch des alten amerikani¬
schen Isolationismus kommen , erscheinen sicher
vielen von uns übertrieben . Sie sind das in
der Tat : England möchte wohl bas Gespenst ,
indem man es laut beim Namen nennt und
entrüstete Proteste in USA . hervorzurufen ge¬
denkt , um so sicherer verscheuchen. Aber es steckt
doch ein Tatbestand dahinter , der durch die
großen englischen Agitationsanstrengungen in
USA . nur unterstrichen wird : daß nämlich
England , selbst heute noch , sich des großen
Verbündeten keineswegs auf die
Dauer sicher fühlt , baß es nicht nur die
Konkurrenz oder die Gefahr des Aufgefreffen -
werdens, sondern fast noch mehr die sprung¬
hafte Unzuverlässigkeit eines Partners fürch¬
tet, mit dem man schon manche fatale Erfah¬
rung gemacht zu haben glaubt.

Churchill und Rooseveltsind sich natürlich , man
kann hier wohl wirklich sagen : restlos einig.
Wer von beiden von der Weltgeschichte den
Titel des Oberkriegsschulbigen erhalten wird,
steht dahin : wahrscheinlich Roosevelt, weil
ohne seine Stützung die europäischen Konflikt¬
treiber den Kampf wohl überhaupt nicht ge¬
wagt und die englischen Kriegspolitiker ihn
schwerlich 1940 um jeden Preis fortgesetzt hät¬
ten. Beide sind einander wert und sicher wil¬
lens , die Bahn des gemeinsamen Verbrechens
selbst unter Bedingungen fortzusshen, die zu¬
weilen den eigentlichen Interessen ihrer Län¬
der zuwiberlaufen. Von diesen selbst aber, die
ja trotz der krtegsverseffenen Politik ihrer
Leiter irgendwie und -wann dem Schwerge¬
wicht ihrer „natürlichen" Laufbahn folgen wer¬
ben , fühlt sich England schon als bas hilfsbe¬
dürftige und ausgehaltene , von dem größeren
abhängige, dazu gezwungen, die USA . bauernd
zu umwerben, ihre Gunst eifersüchtig zu über¬
wachen und , während USA . und Sowjetunion
in der Einbildung ihrer Unentbehrlichkeit mit
ihren Leistungen ober Leistungsmöglichkeiten
prahlen , für sich selber , unter tausend Ent¬
schuldigungen ob der ihm nahegelegten Un¬
tätigkeit und Untüchtigkeit , Reklame zu machen.

Das aus dem eigenen Existenzkampf ent¬
sprungene Streben , die Vereinigten Staaten
gemäß dem Versprechen und Willen Roose¬
velts unbedingt in den Krieg hineinzubekom¬
men . bestimmte die englische Agitation gegen¬
über USA . vom ersten Kriegstage an. Man
suchte sich , durch das Ende der Wilson-Aera ge¬
witzigt , Sicherungen über Roosevelt
hinaus zu verschaffen, zumal schon sein Ver¬
halten Frankreich gegenüber 1940 zeigte , daß
er gegebenenfalls, ungeachtet aller Verheißun¬
gen . einen ins Unglück gehetzten Mitverschwo¬
renen glatt fallen ließ, wenn er jenes viel¬
fältig gegängelte und dennoch schwer berechen-
bare Pferd , genannt : öffentliche Meinung ,
Wählerschaft , Wirtschaft , nicht oder noch nicht
über die Hürde brachte . Heute , da die USA.
fest mrt im Kriege sind, da an sich nicht das
mindeste Abspringen droht, eher ein zu rasen¬
des Losstürmen auf das von Roosevelt ge¬
zeigte Ziel der alleinigen Weltherrschaft , heißt
Londons agitatorische Absicht nicht nur : USA.
im Kriege halten, sondern sie auch möglichst
über den Krieg hinaus in einer Position größ¬
ten Kräfteverbrauchs halten, die es England
seinerseits ermöglicht , die eigenen Kräfte erst
wieder einigermaßen aüfzuladen.

Dies ist der Hintergrund der heutigen eng¬
lischen Agitation in USA . Er zeigt , unter
weichen Schwierigkeiten sie zu arbeiten hat.
Die vielleicht größte besteht in dem überkom¬
menen Mißtrauen vieler Amerikane, gegen
eben diese englische „Propaganda "

, einer Erb¬
schaft von 1918 : W es England gewesen sei ,
das aus ähnlichen selbstischen Gründen auch
bereits im vorigen Weltkrieg die Vereinigten
Staaten in den Krieg hineingezogen habe : daß
diese verteufelten Engländer , wie die Iso¬
lationisten es ausdrückten» den alten , ehrlichen
Onkel Sam nur dazu mißbrauchen wollten ,
für sie die Kastanien aus dem Feuer zu holen .
So eindeutig die Ur -Tchuld des USA .-Präsi -
denten Roosevelt und seiner indischen Clique
an Entstehung und Verlängerung des Krieges
ist , etwas Wahres steckt, wie vorstehend auSge -
führt , natürlich in diesem Verdacht .

Das zweite große Hindernis für die Eng.
länber besteht in zwei Vorurteilen , die zu be¬
siegen zu den Hauptzielen ihrer ganzen USA .»
Agitation gehört : in der drüben weitverbrei-
teten Meinung , baß England diesen Krieg
innerlich noch immer ungefähr als der alte
reaktionäre Klassenstaat führe, zusammenge -
faßt durch das Schlagwort von „Mr . Churchills
Tory War", und in der ebenso eingefleischten,
aus gleicher Wurzel entspringenden Ueber -
zeugung , daß England den Krieg hauptsächlich
zur Aufrechterhaltung seines Kolonial-Jm -
perialiSmus führe, von Roosevelts jüdisch in¬
spiriertem Weltherrschaftsstreben listig auSge -
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nutzt . indem et für feinen Stieg LaS erhabeneZiel anführt , auch die bislang englisch be¬
herrschten Völker aus amerikanische Art zu„erlösen"' . . .

KriegsarbeiiSiagung - er deutschen Presse* Berlin , 17. Jan . In Berlin fand eine
Kriegsarbeitstagung - er deutschen Presse statt ,aus - er Reichspressechef, Reichsleiter Dr . Diet¬rich , - ie publizistische Ausgabe im gegenwär¬tigen Stadium - es Kriegsgeschehens umritz , in- em - ie Entscheidung letzten Endes bei denMenschen , bei ihren höheren Werten, bei ihrerHaltung und ihrem Charakter liege. DieserKrieg werde gewonnen durch die Ueberlegen-heit aller menschlichen Werte eines Volkes,neben dem soldatischen Einsatz durch die tech¬nischen Fähigkeiten einer Nation , ihre gei¬stigen Kräfte und seelischen Energien , ihrenGlauben und ihren Idealismus , ihren Willen,ihre Härte und ihre Ausdauer und nicht zuletztdurch ihre Fähigkeit zum Heroismus . D i eKraft zum Siege erwachse nur ausletzter Entschlossenheit . Jeder ein¬zelne müffe Träger dieses Glaubens , Erwecketdes Willens und ein Fels der Zuversicht sein.Diesen Geist in der Heimat, in den Masten, im
ganzen deutschen Volke zu erwecken und wach¬zuhalten. Las sei die vornehmste Ausgabe der
deutschen Presse im gegenwärtigen Schicksals¬kampf.

Die Tagung wurde eingeleitet von einer
Sondertagung der GaupreffeamtSleiter derNSDAP , und einer Sondertagung der Haupt¬schriftleiter der nationalsozialistischen Partei -
Presse.

„Regierung- ohne Volk erklärt Krieg* Berlin , 17. Jan . Wie bezeichnenderweiseder Londoner Nachrichtendienst mitteilt , gab die
irakische Gesandtschaft in London bekannt, datz
sich die von England ausgehaltene irakische Re¬
gierung als mit Deutschland . Italien und Ja¬pan im Kriegszustand befindlich betrachte .Schon vor seiner Marionettenrolle als Mi¬
nisterpräsident von Englands Gnaden wurdeder sogenannte Ministerprässbent Nuri Said
vonEnglandbezahlt . Er hat nach vielen
Kabinettsberatungen nun endlich in den dritt -
klasfigen Politikern , die er in seinem Kabinettum sich versammelt bat, die willenlosen Werk¬
zeuge gefunden , die Englands AgitationS-
rnmmel einer Kriegserklärung ohne Volk undArmee mitmacht .
Wüst« Strahenschlacht zwischen weihen »Nd

farbigen UEA.-Soldaten
* Gens, 17. Jan . Ueber eine „wüste Schlacht*zwischen weihen und farbigen amerikanischenSoldaten berichtet „Time* in einer setzt hiervorliegenden Ausgabe vom 7. Dezember. Inder Stadt Phönix lArizona) waren Neger¬soldaten miteinander in Streit geraten. AlSdie Militärvolizei einariff und ISO schwarzeSoldaten auf Lastkraftwagen abtransportierenwollte , fielen plötzlich Schüsse. Ein wüster Tu¬mult entstand . Weitze Offiziere und Mann¬schaften gsiffen ein. Kuaeln durchschlugenSchaufensterscheiben und pfiffen über die Stra¬ssen. „Alles ging in Deckung*

. Ein Soldatblieb tot liegen. Ein halbes Dutzend anderewurden verwundet. Das ganze Gebiet war i mBelagerungszustand . Niemarrd wagtees, sich dem Pistolenfeuer der gegnerischenPartei auszusetzen . Ein Zivilist , der im Autovorbeifuhr, wurde getötete Sechs weitere Sol¬daten und Zivilisten wurden verletzt . GegenMorgen wurde die Militärvolizei durch Sol¬daten in Panzerspähwagen verstärkt. Noch denganzen nächsten Tag patrouillierten Panzer¬wagen das Gelände ab. 200 farbige Soldatenwurden von der Militärpolizei verhaftet undabtransportiert .
„Time* überschreibt diesen Bericht ironischmit „Tratning *.

Anschlag ans USA.-Militärzugin Nordafrika* Rom. 17. Jgn . Auf der Strecke Jez —
fiü « " „S^ ^ ittie bei der Vorüberfahrt einesUSA .-Militärzuges eine Bombe, erfährtAgenzia Stefani über Tetuan aus Fez. 60Mann wurden getötet, grosser Materialschadenwurde angerichtet. Die Besatzungsmächte nah¬men zahlreiche Verhaftungen im Zusammen-Hang mit Mefcm Sabotageakt und dem da»durch verursachten Eisenbahnunglück vor.Trotz der strengen Massnahmen, die von denBesatzungsbehörben getroffen wurden, kommteS nach einer weiteren Stefani -Meldung inCasablanca fortwährend zu Zwischenfällen . Einweiterer USA . -Soldat wurde von Eingebore¬nen bet einem Auflauf getötet . In einigenEingeborenenvierteln , deren Zugänge - nochMilitär abgesperrt sind , ist jeder Verkehr nachwie vor untersagt.

USA . verloren 1058 Flugzeugeim Südpazifik* Tokio , 17. Jan . Die nordamerikanischeMarine , die rn den bisherigen Seeschlachtenim Düdwestpazifik ihre Kriegsschiffe zum gröss¬ten Teil verlor , ist seit einiger Zeit dazu über¬
gegangen , ihre Luftwaffe »um Widerstandgegen die fapanischen Streitkräfte einzüsetzen.Seit Anfang Januar haben die USA . alleinüber dem Gebiet der Salomonen . Neuguineasund Neu-Britanniens 1088 Flugzeuge ver¬loren , während die Japaner 21S Maschineneinbüßten. Bon den in diesen Gebieten ein¬gesetzten Feindflugzeugen sind über 50^ 60Prozent Kampfflugzeuge, die übrigen schwereBomber.
Kurze Kriegsüberficht , aber ohne Debatte

° Stockholm , 16. Jan . Winston Churchill hatsich in Abänderung feines bisherigen Vorsatzeszum Schweigen nun doch zu dem Entschlussdurchgerungen, bei der in Kürze beginnendenneuen Sitzungsperiode im Unterhaus eine
kurze Uebersicht über die Kriegslage zu geben .De>m Londoner Redakteur des „SwenSka Dag-bladet* zufolge hält man aber eine Debatteüber feine Aeusserungen nicht fürwahrscheinlich . Außer dem Beveridgeplauwerden als wichtigste Programmpunkte derParlamentsseffion die Regelung der „ Dtabt-und Sandplanung *

, als deren Chef Innen¬minister Morrison in Aussicht genommen ist,und die Schadensersatzfrage für Männer undFrauen , die durch den Krieg physische Schädenerlitten haben , genannt.
Die Tschungking - Truppen und die

kommunistischen Guerilla -Verbände in Nord-
china hatten im Jahr « 1942 -- 142 000 Gefallene,während 104 000 in Gefangenschaft gerieten. Die
Kriegsbeute besteht aus 680 Minenwerfern . 192
schweren und 1543 leichten MG . sowie über87 000 Gewehren. Nicht weniger als SS 522Man» ergab«» sich ftetoUU *.

JWt find Meister unseres Schichals !
Dr. Ley sprach zum 10 . Jahrestag des Wahlsieges von Lippe — Begeisterte Zustimmung für die Sprecher der Partei* Detmold, 17. Jan . Der zweite Tag deSLippe - Treffens zur 10. Wiederkehr deS

Wahlsieges von 1933 brachte am Samstag eineReihe von rednerischen Veranstaltungen , die
sich über das ganze Land zogen . In den klei¬nen Städten und Orten sprachen führendeMänner der Partei , die schon vor zehn Jah¬ren vor den gleichen Menschen standen und sieheute wie damals aufrüttelten und Ver¬
gleiche zogen zwischen dem damaligen beinahe
unwahrscheinlichen Sieg im Wahlkampf unddem heutigen Kantpf mit den Waffen der
Wehrmacht , der im Grunde gegen denselbenFeind gehe. So sprachen Gauleiter General¬
kommissar Kube , Staatssekretär Gut le¬rer . Generalkommiffar Fritz Schmidt ,Neichsrundfunkintendant Gl asm ei er unddie Staatsräte Börger und Meinberg .Die Veranstaltungen hatten auch diesmal wie¬der einen überaus starken Zuspruch gefunden ,und die Redner verstanden es auch heute wie¬der, ihre Zuhörer mitzureißen und mit neuerKraft zum Glauben an den Sieg und den wei¬teren Aufstieg des deutschen Volkes zu er¬füllen.

In Detmold selbst sprach Reichsorgani¬sationsleiter Dr . L e g int überfüllten größtenSaal der Stadt Wer Kampf und Opfer. In

leidenschaftlichen Ausführungen ritz er seineZuhörer mit. Seine anschaulichen Darlegun¬
gen riesen immer wieder stürmischen Beifallhervor . Dr . Ley führte aus , dass es im gegen¬wärtigen Ringen nicht um irgendeine Pro¬
vinz oder um mehr Bergwerke, um mehrEisen gehe, sondern darum , ob die Menschheit
durch diesen Kamps einen Abschnitt in
ihrer Erkenntnis weiterkommt, ob sie wie¬derum auf eine höhere Stufe der Kultur undder Entwicklung gelangt. Wir treten dem
Schicksal als Meister , nicht als
Knechte gegenüber . Wie damals im
lippeschen - Wahlkampf habe in diesem Kriegder Führer einen Gegner nach dem anderen
geschlagen. Auch der Feind im Osten werbe
erliegen, daran glauben wir . Das Ringenvon Lippe lehrt uns , daß wir einen Kampfder weltanschaulichen Ueberzeugung. derIdeen und des Glaubens führen . Jeden deut¬
schen Menschen in der Heimat und an derFront müssen wir mit dem Glauben unseresheiligen Rechtes erfüllen.

„Solange man siegt, ist eS leicht zu glau¬ben . Aber wenn - er Kampf kritische Formenannimmt , erweist es sich , wer wirklich glaubt.Nur die Feigheit - rückt den Menschen zu Boden.Erst wenn man nicht mehr kämpfen will, dann

Spaniens Haltung bleibt klar und folgerichtig
Bemerkenswerte Ausführungen des stellvertretenden Generalsekretärs der Falange

H . D. Madrid , 17. Jan . Der stellvertretendeGeneralsekretär der spanischen Falange , MoraFiguero , hielt auf der Eröffnungssitzung des7 . Nationalrates der Frauenabteilung der Fa .lange eine bemerkenswerte Rede , in - er ernicht nur die Aufgaben der Falange kennzeich¬nete. sondern auch di« Position Spaniens vorder Welt und inmitten der es umbranden¬den kriegerischen Ereignisse unmissverständlichumriss .
Wenn sich Spanien gegenwärtig einer frie¬densähnlichen Ruhe erfreut , so stellte er fest ,dann solle man nicht glauhen, daß es seineStellungnahme geändert habe und sich frei vonGefahren glaube, die es umgeben , das neueSpanien - lehne eine Vogel - Strauß - Politik

grundsätzlich ab, stehe der sich anbahnendenEntwicklung positiv und mit wachen Augengegenüber und lasse sich durch keine Gemein¬
schaft , weder der inneren noch der äusserenFeinde, von dem Wege abdrängen, den ihmseine Revolution , seine nationale Erneuerung ,die Falange und sein Caudillo vorgezeichnethaben . Figuero geißelte dann die Leichtfertig¬keit und Gleichgültigkeit bestimmter begrenzterSchichten des eigenen Volkes, die sich von ihrenalten , liberalistisch angehauchten Auffassungennicht frei machen könnten. Nichts wäre dentraditionellen Gegnern eines starken , unab¬hängigen und selbstbewussten Spaniens heutelieber, als auf diesem geopolitisch außerordent¬
lich wichtigen Vorposten Europas eine Nation
zu sehen, die zermürbt durch innere Gegensätzeund womöglich Unruhen ihre Kräfte zersplit¬tert und sich im eigenen Brand verzehrenwürde. |Die Generation von 1943, so stellt Figueroweiter fest , ist nicht mehr die „Generation von
1898*

, die dem Verlust der alten überseeischen
Besitzungen an die Vereinigten Staaten zu¬
schaute, ohne einen Finger zu rühren und ohneeine tiefe nationale Scham zu fühlen. Das istder Unterschied gegen früher : Der echte Spa¬nier ist zur Erkenntnis erwacht , dass diesesLand im Anschluss an seine grosse , im Rahmender Welt nicht wegzudenkenbe und auszu¬löschende Geschichte eine Aufgabe zu erfüllenhat. durch deren Nichterfüllung es sich selbst,und zwar endgültig, aufgeben würde. — „EineMillion Opfer hat es gekostet, den Bolschewis¬mus aus diesem Lande zu vertreiben*

, erklärte
Figuero . „und 3000 Kmneraüen, die auf den
vereisten russischen Steppen ruhen, verkündenunsere ideologische Einstellung und Lebenskraftund unsere unbeugsame Entschlossenheit , den
Kampf gegen den Bolschewismus und allefremden Einflüsse und gegen jedes schlüpfrigeSystem, das mit einer andersgearteten Außen¬welt zusammenhängt, bis zum siegreichen Ende

zu führen. Die blaue Division schreibt mitihrem Heroismus und dem Einsatz ihres Le¬bens Ruhmeszeilen in das Buch der spanischen
Geschichte , dank deren heute die Welt, Freundund Feind , weiß , wo Spanien steht.*

Späte Erkenntnisse
des Auhenministers von Uruguay

* Buenos AireS, 17. Jan . Auf seiner Reise
nach den Vereinigten Staaten sprach der uru¬
guayische Außenminister Guani vor Presse¬vertretern , denen gegenüber er zum ersten¬mal den Krieg als „ein riesiges Unglück* be¬
zeichnet« . Er wies darauf hin, daß dieser
Weltkonflikt anch in Uruguay grosse
Schwierigkeiten verursache . Diese wür¬
den bei einer längeren Dauer gewiß noch zu»
nehmen.

kommt der Niedergang. Der Wille vermagalles. Es gibt keine Geister, die den Steg als
Geschenk bringen. Wenn wir siegen wollen,
müssen wir diesen . Krieg total führen , und
jeder von uns muss Sonderwünsche zurück
stellen . Wenn der Krieg gewonnen ist, wirb
die Erfüllung viel größer werden, als der
Wunsch heute ist . Begreift die Lehrevon Lippe l Wie damals , so kommt es auch
heute auf unsere Haltung an und darauf . waS
wir für Entbehrungen zu ertragen bereit sind ,Opfer und Entbehrungen machen uns nur
stärker und härter *

„England baut darauf , daß daS deutscheVolk keine Haltung besitzt , aber Churchill
täuscht sich. Das Schicksal*, so schloß Dr . Ley,unter großem Beifall , „mag uns auferlegen,was es will, wir werden auShalten und den
Sieg unseres Volkes erzwingen. Wir ver¬trauen und folgen dem Führer . Was er vonuns verlangt , das werden wir jederzeit tunWir überwinden die feindliche Welt.*

Oer spanische parieiminister in Berlin
* Berlin , 17. Jan . Am Sonntagvormittagtraf auf Einladung von Oberbefehlsleiter H i l-

genfelbt der spanische Parteiminister Ai¬
res e zu einem mehrtägigen Besuch in Berlin
ein . In seiner Begleitung befanden sich u . a.Manuel Baldes , Vizesekretär der Falange , Ga¬briel Arias Salgado , Bizesekretär für Presseund Propaganda der Falange , SozialfübrerMartine » Pidoya und Gesundheitsführer Agu -
stin Aznar.

Auf dem festlich geschmückten PotsdamerBahnhof hatte sich mit Oberbefehlsleiter Hil-genfelüt zahlreiche führende Persönlichkeitenvon Partei , Staat und Wehrmacht zur Begrü¬
ßung eingefunden. Ferner war der spanische
Botschafter in Berlin , Vidal y Saura , mit den
Mitgliedern der spanischen Botschaft und Ver¬treter der Falange erschienen . Nach der Begrü¬ßung schritt Minister Arrese die Front der vordem Äahnhof angetretenen Ehrenkompanie der
Waffen- F ab. Sodann geleitete Oberbefehls¬leiter Hilgenfeldt den spanischen Gast ins Hotel.Am Nachmittag begab sich ParteiministerArrese zum Ehrenmal Unter den Linden ,um die Gefallenen durch eine Kranznieder¬legung zu ehren. Eine Kompanie des Wach¬bataillons Berlin erwies hierbei die militäri¬
schen Ehrenbezeugungen.

Im Verlaufe des gleichen Tages gab Ober¬
befehlsleiter Hilgenfeldt zu Ehren MinisterArreses einen Empfang.

Todesstrafe für Eifenbahnrönber
Erhebliche Werte aus Packwagen geraubt und zu hohen Preisen abgesetzt

Freiburg , 17. Jan . Die Sicherheit deS blieben vor ihnen nicht sicher. Sie erbrachenGüterverkehrs auf der Reichsbahn wird auch
- im Kriege mit allen Mitteln gewährleistet. Wieder Postmarder , muss heute auch jeder Ver¬
brecher mit schärfsten Strafen rechnen , der sichan den der Bahn anvertrauten Gütern ver¬greift.

Das Haupt einer Rande , die sich unter Aus¬
nutzung ihrer Dienststellung als Reichsbahn¬arbeiter die Beraubung der Bahnpackwagenauf dem Bahnhof Villingen zum Ziele setzte,war der 23jährige Renatus Flick . In zahl¬
reichen Fällen raubte er aus Eisenbahnpack¬wagen Koffer und Expressgutpakete . Der 20
Jahre alte Heinz Scholz beteiligte sich in
zehn Fällen , der 21jährige Marzell Sester
siebenmal und der 28jährige Gerhard Küsterdreimal an solchen Diebesfahrten .Die Täter nützten die angeordnete Verdunke¬lung deS BahngelänbeS und die durch die
Kriegsverhältnisse erzwungene geringe Ueber-
wachung des Personals und der Wagen für ihrverbrecherisches Treiben aus . Es fielen ihnen
erhebliche , für die Eigentümer in der heutigenZeit unersetzliche Werte , wie Kleider,Wäsche und Schuhe , sowie auch Lebensmittelin die Hände , Unter ihrer Beute befand sichu . a . auch ein Fabrikkoffer mit 300 neuen
Taschenuhren , die Flick zu Geld machte. Selbst
Liebesgabensendungen des Roten Kreuzes, die
schon äußerlich als solche gekennzeichnet waren,

die Plomben an den Wagen, schleppten Paketemit Tausenden von Zigaretten , 240 TafelnSchokolade , sowie grössere Mengen Marmeladedavon. Zigaretten und Schokolade wurdendann zu Ueberpreisen in Mülhausen abgesetzt.So forderte und erhielt Flick für eine TafelSchokolade 3 RM .
Die Angeklagten sind teils , wie Küster , er¬heblich gerichtlich vorbestraft, teils waren sie inihrem Dienst so lässig, daß sie nur durch viel¬

fache Disziplinarstrafen zur Dienstersüllung an¬gehalten werden konnten. Obwohl sie aus¬kömmliche Bezahlung und gute Unterkunfthatten, wollten sie sich durch ihre verbrecheri¬
schen Taten zusätzliche Geldmittel und Genuß¬güter verschaffen.

DaS Sondergericht Freiburg verur¬teilte Flick zum Tode und dauerndem Verlustder bürgerlichen Ehrenrechte , Scholz zu 10 Jah¬ren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust,Sester zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 JahrenEhrverlust , Küster zu 4 Jahren Zuchthaus und3 Jahren Ehrverlust.
Der Vorsitzende hob in der Urteilsbegrün¬dung besonders hervor , daß durch derartige ab¬

schreckende Strafen ähnliche Zustände, wie sie
gegen Ende des letzten Weltkrieges eingerissenwaren , unter allen Umständen verhütet werben
müssen.

> Aankisig - eine schikksalgeprüfle Hauplskadk
gl . Tokio , 17. Januar . Die KriegserklärungNationalchinas an die Engländer und USA .hat die Aufmerksamkeit der Welt erneut auf

Nanking, die am wenigsten bekannteHauptstadteines Reiches , gerichtet , Nanking, das durchdie Wirren des vergangenen und jetzigen Jahr¬hunderts lange Zeit zur völligen Bedeutungs¬
losigkeit herabsank , war noch vor achtzigJahren der politische und kultu¬
relle Mittelpunkt Chinas . Als im
Jahre 1864 die gegen die Mandschu - Herrschaft
gerichtete Taiping -Revolution entbrannte undder grösste Teil der Bevölkerung Nankings zuden mehr als dreißig Millionen Opfern dieserRebellion zählte, da erlitt die alte Kaiserstadteinen Schlag , von dem sie sich nicht mehr erholthat. An die Pracht und Würde der damaligenZeit erinnert heute nichts mehr . Die Paläste
sind verfallen oder verschwunden . Geblieben istnur die große Stadtmauer , um die herum im
Laufe der Zeit neue Stadtviertel entstanden.

1928 wurde Nanking aus politischen Grün¬den wieder Landeshauptstadt. Die große Ueber-
schwemmung des Nangtse - Fluffes kn Jahre1931, die einer Schätzung nach zwanzig Millio¬
nen Menschenleben kostete , forderte auch von
Nanking ihren Tribut . Es wurde in der Ent¬
wicklung zurückgeworfen . Aber von solchen
Katastrophen spricht man in China nur we¬
nig. Sie sind unvermeidlich und wiederholen
sich stets .

Heute ist Nanking wieder auf eineM i l l i o n e n -B e v ö l k e r u n g angewach¬sen . Tie Regierung bemüht sich , der Stadt ein
modernes und ihrer Bedeutung entsprechendesAussehen zu geben . Es gelingt angesichts der
durch den Krieg und seine Folgen geschaffenen
Umstände nur in kleinem Maße , so daß Nan¬
king trotz einiger Neubauten für Verwaltungs¬und Prioatzwecke immer noch den Eindruck
eines vergrößerten Dorfes macht. Wenn man
zum ersten Male dorthin konnut , muss man sich
erst einen Augenblick an den Gebynken gewöh¬nen. in einer Hauptstadt zu sein. Beim Ver¬
lassen der außerhalb der Mauer gelegenen
Bahnhofes steht man »»nächst et»» Wüstenei

vor sich, an deren Ende sich einige neue, im
europäischen Stil errichtete Häuser uüd einigeaus dem vorigen Jahrhundert stammende chine¬
sische Bauten abzeichnen . Ueber holprige Wegeund ungepslasterte, aber kanalisierte Straßengelangt man schließlich in die Mittelstadt . Hierliegen die teils durchaus ansprechenden Regie-
rungsgebäube NationaUChinas , darunter die
Residenz des Präsidenten Äangtschiugwei, diein ihrer Inneneinrichtung mehr hält, als die
Fassade verspricht .

Man versöhnt sich mit Nanking erst beimAnblick seiner anmutigen Umgebung .Bei einem Runbgang kommt man zuerst anden sogenannten Purpur -Berg , eine der we¬
nigen Erhebungen in der näheren Umgebungder Stadt . An seinem Fuß befindet sich das
chinesische Nationalheiligtum , das unter großemAufwand angelegte Grabmal des Schöpfersder Republik Sunyatseu . Auf der Bergkuppeist eine Sternwarte errichtet worden, und da¬vor liegt ein modernes Stadion , das von der
chinesischen Jugend ausgiebig benutzt wird und
außerdem für militärische Zwecke zur Ver¬
fügung steht. Weiter draußen ist der LotoS -
See , der zur Blütezeit geradezu märchenhaftanmutet . Seine Umgebung ist ein Paradiesder Wildenten, das früher Jäger aus tausendund mehr Kilometer Entfernung anzog.

Allmählich gewinnt Nanking auch seine frü¬here militärische Bedeutung für Chinawieder. Früher gab eS hier eine Kriegsvor¬
schule , eine Kriegsakademie, eine Kadetten¬
anstalt und andere militärische Lehreintrichtun-
geu , die zu einem großen Teil durch den Krieg
vernichtet wurden und nach und nach durchNeubauten ersetzt werden.

Durch den Einzug der Nationalregierung
begann für Nanking eine neue Aera, die gleich¬zeitig bas Ende der angelsächsischen Zer -
setzungStätigkeit in - em Wangtfchingwei unter¬
stehenden Gebiet bedeutete . Durch die japani¬
schen Besatzungsbehörden' wurden alle kom¬
munistischen Bestrebungen ausgerottet . WangBeZosate stch sehr früh »l« » eg»er der Angel«

fachsen , die jetzt erfolgte Kriegserklärung istdie logische Fortsetzung - er von ihm befolgtenPolitik und entspricht dem völlig freien Ent-schluß der chinesischen Nationalregierung undSem Kampf, den Wang feit vielen Jahren alsOpponent Tschiangkaischeks führte.
Wangtfchingwei wurde 1884 in Kanton ge¬boren und gehörte zu den vertrautesten Mit -arbeitern Dr . Sunyatsens , den er 1906 in Ja¬pan kennenlernte. Er verschrieb sich demVer -fchwörerkreis um Suuyatsen mit Leib undSeele und gilt als der beste politische RednerChinas . Die kaiserliche Mandschu -Regierung

setzte auf seine Ergreifung 50 000 Dollar aus .1910 wurde Wang in Peking verhaftet und
zum Tode verurteilt . Die Revolution 1911
befreite ihn , da das Kaiserhaus schon nichtmehr die Macht hatte, das Urteil sofort voll¬
strecken zu lassen.

Nach dem Tode Sunyatsens teilten sich Tschi-angkaischek und Wangtschingwei viele Jahrelang in die verantwortliche Regierung Chinas,bis Wang mit dem immer mehr Amerika unddem Kommunismus zuneigenden Tschiangbrach und mehrmals außer Landes ging, dar¬unter 1986 mehrere Monate nach Deutschland .Nach Beginn deS japanisch -chinesischen Kriegeswurde Wang ausgesprochener Vertreter des
Friedensgedankens in China, während Tschi -aüg unter Einwirkung seiner Frau und ameri¬
kanischer Kreise den Widerstand gegen Japanbedingungslos fortsehte und von Friedennichts wissen wollte. So fand Wang 1940
schließlich den Weg nach Nanking und wurdePräsident der neuen chinesischen National¬regierung , die unablässig den Frieden zwischenJapan und China befürwoüete und nun
schließlich an der Seite Japans und der
Achsenmächte den Angelsachsen den Krieg er¬klärte und damit die Geister in China end¬
gültig schied. Die Einigung deS von Kriegund inneren Wirren zerrissenen Chinas wird
jetzt erkämpft werden aus der Erkenntnis , daß
nur der Sieg und die Ausschaltung aller eng¬
lischen und ÜSA .-Einflüffe den von 400 Mil¬
lionen Chinesen ersehnten Frieden bringen
hyit .

Jüdische Schieber » « nd Sihm, « ss »
lerbanden wurden in Budapest gefaßt anddabei ein« grosse Anzahl von Juden verhaftet.Die Verteilungszentrale befand stch in einem
Textilladen des Budapest«! JudenviertekS, wo
täglich mehrere hundert Stück Flanell im
Schleichhandel zu den doppelten und dreifachenPreisen ihre Besitzer gewechselt haben.

Eine Geheimbruckerei . in der ge¬fälschte Lebensmittelkarten hergestellt wnrden,hat die Budapester Polizei ausgehoben. Der
jüdische Druckereibesttzer und seine Helfershel¬fer wurden verhaftet.

Der Caudillo Unterzeichnete ein Gesetz ,nach dem keine Erbschaftssteuerfür den Nachlaßder Gefallenen der Blauen Division erhobenwird.
Die mexikanischen Eisenbahn -linien werden von Großbritannien verkauft,die Verhandlungen mit der mexikanischen Re¬gierung wurden bereits ausgenommen. Imwesentlichen handelt eS sich dabei um drei

Eisenbahnlinien , darunter die von Mexiko City
nach Vera Cruz.

Für den in Eire herrschendenTextilmangel werden die Engländer ver¬antwortlich gemacht, die im vergangenen Jahrin Scharen über Nordirland zu Wareneinkäu¬fen nach Eire gekommen sind und dort in einem
solchen Umfang Kleidungsstücke , Leder undSchuhwaren aufgekauft haben, datz sich dieDubliner Regierung zu Rationierungsbestim¬mungen gezwungen sah.

Wegen Petroleummangel herrschtbei der Bevölkerung von Französtsch -Marokko
grosse Unzufriedenheit, die sich darüber beklagt,baß die USA ., die doch ein Petroleum erzeu¬gendes Land seien , nicht in der Lage sind, die¬ses Erzeugnis heranzuschaffen und ihre dies¬
bezüglichen Versprechungen zu halten.Muselmanische Führer in Syrien ,die den Briten unbequem waren, wurden ver¬haftet und nach einem unbekannten Ort ge¬bracht . Die Verhaftung hat bei der Bevölke¬rung lebhafte Empörung ausgelöst.

Die bolschewistische Hetze inSyrien ist ständig im Anwachsen . In Bag¬dad traf eine bolschewistische Anordnung ein ,die sich aus zahlreichen Rednern , aus „Sach¬verständigen* und einigen Frauen in Offiziers -uniform zusammem'etzte , worüber die mo¬
hammedanische Bevölkerung sehr besorgt ist.

Die SchiffSraumknappheit derSüdafrikanischen Union machte die Schaffungeines südafrikanischen BersorgungSrateS not¬wendig , der die gesamte Industrie de§ Landeserfaßt. Da es der Südafrikanischen Union nachalter Gewohnheit nicht mehr möglich ist , alles,was man nicht im Lande produziert , aus Groß¬britannien und den USA . einzuführen, ist dieUnion auf sich selbst angewiesen und muß nuneigene rohstoffverarbeitende Industrien auf-bauen.
Die Regierungen vo » Kanadaund USA . sind überein gekommen , die nochbestehende Paßgrenze auszuheben , wodurch alsoKanada immer mehr in Abhängigkeit gerät .
In Puebla wurde der Abgeordnete undVorstandsmitglied des mexikanischen Arbeiter-

gewerkschastsverbanöes COÄ Cabrera durch18 Schüsse ermordet: die Täter entkamen.DaS japanische Kabinett beschloß , inden nächsten Tagen dem Reichstag ein Gesetzüber Erhöhung der Verbrauchssteuern vorzu-
. legen.

Hunderttausend Personen find inder indischen Provinz Sind im Bezirk Danaddurch die letzten schweren Ueberschwemmungenobdachlos geworden.

Neue Ritterkreuzträger -er Luftwaffe
UNB. Berlin , 17. Jan . Der Führer »er,lreh auf Vorschlag -es Oberbefehlshabers -erLuftwaffe. Reichsmarschall Göring , das Ritter »kreuz -cs Eisernen Kreuzes an:
Hanptman« ». berFecht ,Staffelkapitän in einem Kampfgeschwader .Hanptman» Hempcl ,Batteriechef in einem Flak-Regiment.
Hauptmann Karl -August v. der Fecht , am3. Oktober 1914 in Marne/Holstein geboren, hat

sich im Poleufeldzug wie im Kampf gegen Eng-land und die Sowjetunion hervorragend be¬währt . Bei seinen zahlreichen Einsätzen ander Ostfront zerstörte er 54 Flugzeuge am Bo-den , vernichtete vier Lokomotiven und 14 Pan -zer, beschädigte 16 Eisenbahnzüge sowie wettere70 Panzer schwer . Er setzte einen Panzerzugaußer Gefecht und unterbrach 27 Eisenbahn-
strecken .

Hauptmann Adolf Hempel , am 36. Jan .1915 in Dürreubach bei Würzbach sKrs. Schleiz,'Thür .) geboren, bewährte sich im Polen - undim Westfelözug wie beim Kampf um Kretaund zeichnete sich ebenso im Ostfeldzug durchvorbildliche persönliche Tapferkeit aus . Sein
hohes taktisches Verständnis und ebenso blitz¬
schnelle Entschlußkraft zeigte er vor allem beider Eroberung von Krasnodar .
Generalstabschef der italienischen Luftwaffebei Eeneralfeldmarschall Milch

* Berlin , 17. Jan . Der Staatssekretär und
Chef des Generalstabes der italienischen Luft-wasse, Generaloberst Fougier , war einigeTage Gast des Generalfeldmarschalls Milch .Er ist Samstagabend abgereist. Zu seiner Ver¬
abschiedung hatten sich auf dem Bahnhof der
italienische Botschafter Dino Alfieri , Mitglie¬der der italienischen Botschaft , der italienische
Luftwaffenattach8 und eine Abordnung der
Luftwaffe eingefunben.

Generaloberst Fougier nahm wUrendseines Aufenthaltes in Deutschland Ge¬
legenheit, Rüstungswerke sowie Versuchs - und
Erprobungsanstalten der deutschen Luftwaffe
zu besichtigen. Außerdem hatte er längere
Unterredungen mit ReichSmar -
schall Göring und dem Staatssekretär der
Luftwaffe, Generalfelbmarschall Milch .
Italienischer Generalmajor an der Ostfront

gefallen
* Rom , 17. Jan . Der italienische General¬major T i a r n a s s i hat, wie Stefani meldet,in den Kämpfen an der Ostfront den Helden¬tod gefunden.
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VifR. Mannheim uberzeugte nicht
öer VfB. Mühlburg vermochte ben

er
^^ Lug des VfR . nicht zu stoppen , doch zog

zv . '"7 , mit seiner stark ersatzgeschwächten
mit 4 :2 recht gut aus öer Affäre,
des Meisters war verdient , aber

•3cnö war seine Gesamtleistung nicht.
Tor «

" 11 unterlag in Pforzheim mit 8 :3
re» » ' uachdem man wieder einmal mit schwe-
ö . , ^ ufstellungssorgen zu kämpfen hatte. Die
Siib- tu * Phönix bleibt dadurch nach wie vor
Si

"Erst bedrohlich . Das Spiel Freiburg —
«m ~ 1 a u flel- uus . nachdem die Neckarauer
tev ^ uwstag nach Freiburg telephoniert hat-
Urln

^
L für ihre Solbatenspieler keinen

u. ® öakommen hätten. Das Spiel wird
ia h

lut * « *« «« als verloren gewertet, da
jeder Verein mehr oder weniger in

z . 's.̂ ^ lchen Lage steckt und sich so oder so be-
a le* muß . Auch Phönix mußte ja auö glei -
"bireten.

^ÜEN an Waldhof kampflos die Punkte

UmSpiel « »sw. mi«. bei*. Tore Pkt«,
^ minhewr
ESaldho,s !«. mubwina

16 16 0 0 117 :10 30
14 9 0 6 35 :27 18
14 7 2 5 31 :29 16
14 6 3 6 36 :52 16
12 6. 2 4 29 :29 14
14 6 0 8 26 :32 12
14 6 0 8 26 :40 12
14 4 1 9 32 :29 9
14 8 2 9 22 :61 8
IS 2 2 11 13 :57 6

fcjj ”*- Kei»d«ntzewl
Sa ' Si'J'fitiben

MLHlburg — BfR. Mannheim 2 :4
»§ Uud 4000 Zuschauer fanden sich auf dem
z,̂ P --Platz ein , was die höchste Besucherzahl

P/rbandsspiele dieser Spielzeit in Karls -
öarstellt. Die meisten davon werden sich

(fl}
1!* von dem Können des neuen badischen

iJrttetg versprochen haben, als er zu zeigen
z-^ chte . Eine Mannschaftsbesetzung , wie sie
w .̂PsR. mit Jacob : Krämer , Konraö : Müller ,
L?hr. Wildert,' Krieg, Danner , Schwab . Lutz ,
Hz Ebinger aufwies , stellt immerhin eine sehr ,
,-?* starke Elf dar im Gegensatz zu der erheb -

geschwächten Mühlburger Mannschaft mit
veck : Westermann, Merz : Gäßner , Fach , Jo -

a*®1'' Krumbold, Walz, Elsenhans , Fischer,Held.
TjU

'n möchte dies schon deshalb festhalten. um
Ji ** Ueberschätzung der Stärke des VfR . vor-
l.^ ugrn. die in den kommenden Gruppenspie-

um die deutsche Meisterschaft eventuell zu
^ultäuschungen führen könnte . Gewiß, die
» ..vsuschaft spielt einen soliden , technisch guten

und vor allem gefüllt im Sturm das
ft« , direkte Abspiel , aber um eine wirklich
.^

'« . gegnerische Abwehr zu überwinden und
Zuspielen , gehört doch noch einiges mehr an
Mg 'gkeit, Entschlossenheit und überzeugender
ẑ serjsch^ r Reife. Mehr aber noch überraschte
^ . Nervosität der Abwehr, als Mühlburgs ge-
,i

' ° nicht starker Angriff nach der Pause zu
zwgen gefährlichen Angriffen ansetzte und auf

stellte . So dürfte man da nicht in Not und
L^ legenheit kommen , denn in den kommenden
„

"Mot dürfte man es mit anderen, stärkeren
«
"0 gefzh^iicheren Angriffsreihen zu tun be-
°«Men als bei den Heuer fast ausnahmslos' en badischen Spielpartnern .

ŝ Psllhlstnrg hielt sich in Anbetracht der ge-
Awächten Mannschaft — e8 fehlten Gpäker .

^«er und Hauer — recht ordentlich , wenn man

sich auch in der ersten Hälfte ausschließlich auf
Defensive beschränken mußte. Die gesamte Ab¬
wehr schlug sich wieder gut und in der zweiten
Hälftê als Fach in den Sturm wechselte, sah
man auch hier mehr Zusammenhang und ge¬
fährlichere Aktionen .

In der ersten Hälfte deS Spieles waren die
Mannheimer von Beginn an tonangebend,
steigerten ihre Ueberlegenheit immer mehr, so
daß Mühlburg fast restlos zur Abwehr verur¬
teilt wurde. Nach 7 Minuten fiel das Füh¬
rungstor , als Schwab famos an L u tz zuspielte
und dieser raffiniert in die äußerte Ecke
placierte . Die unaufhörlichen Angriffe der
Folgezeit wußte Mühlburgs sichere Abwehr
teils mit Geschick, teils mit Glück abzuwehren,
so daß erst in öer 40. Minute Danner nach
einem geschickten Täuschungsmanöver auf 2 :0
erhöhen konnte . Nach der Pause führt« in der
7. Minute ein wirklich schöner Angriff Mühl¬
burgs , öer von Krumbold ausgehend über Fi¬
scher zu Held führte , durch famosen Schutz des
Letzteren zum 2 : 1. In der 18. Minute « höhte
bann Schwab auf 3 :1 und eine Minute später
köpfte Danner eine Hereingabe Striebingers
fein zum 4:1 ein . Das Spiel ist jetzt ausgegli¬
chener, ein Hanöelfmeter für Mühlburg , von
Fach geschossen , wird von Jakob zur Ecke ge¬
faustet , die schön getreten von Krnmbold
zum 2. Tor verwandelt wird . Alle wetteren
Anstrengungen hüben und drüben änderten an
diesem Spielstand nichts mehr.

W. Ernst

1. FT. Pforzheim — Phönix Karlsruhe 5 : 3
Ein sehr spannendes und frisch bewegtes,

durch guten Besuch ausgezeichnetes Spiel lic
ferten sich die beiden Mannschaften, das der
Gastgeber durch die erfreuliche Leistung seiner
Stürmerreihe , in der Fischer und Flitsch in
bester Spiel - und Schußlaune waren , und auch
dem Gesamtspielverlauf nach verdient gewann.
Die Phönix -Elf hatte ihr« Stärke sehr klar in
der Abwehr mit dem ganz prachtvollen ,
blendende Paraden zeigendenTor -
wächter Tröndle und den beiden guten
Verteidigern Föry und Heß , während öer zeit¬
weise recht hübsch kombinierende Sturm vor
dem Tore versagte. Nach 18 Minuten führte
der Klub durch Tore von Fischer und
Flitsch trotz bester Abwehr von Tröndle 2 :0
und zehn Minuten vor der Pause ließ wie
derum. Fischer einen herrlichen Weitschuß
loS , den Tröndle auch nicht halten konnte . Mit
3 :0 ging eS in die Pause. In öer ersten Mi¬
nute nach Wiederbeginn stellte Phönix durch
S ch ö p p e r l auf Deckungsfehler der Pforz -
heimer auf 3 : 1 und bis zur 30 . Minute hatte
Fischer durch zwei weitere Tore den Vor¬
sprung deS Klubs auf 8 : 1 ausgedehnt. Die letzte
Viertelstunde gehörte der Phönix -Elf , in der
der Sturm sich nun endlich zusammenfand und
durch zwei weitere Tore durch Blanken¬
bach das Resultat auf 8 :3 verkürzte.

Amerbachec.
Berliner Sturm überzeugt

Burgstern -NoriS, die Fußballelf einer frän¬
kischen Division, die sich im deutschen Fußball
schon einen guten Namen erworben hat, weilte
am Sonntag in der Reichshauptstadt Gegen

btr Berliner Etadtmannschast gelang e» de«
Soldaten diesmal nicht, ihr bestes Können zu
zeigen . Wenn ihnen auch nicht Schwung und
Angriffslust fehlten, so spielten die Reichs -
Hauptstädter weit geschloffener und die .10 000
Zuschauer im Poststadion erlebten einen freu¬
dig aufgenommenen Steg von 0 :2 (3 :1) der
Berliner Vertretung , deren junge Hinter¬
mannschaft sich großartig schlug und deren An¬
griff voll überzeugte.

Im Vorspiel stellten die fachkundigen Zu¬
schauer fest, daß die Nürnberger Altmeister-
Elf mit Stuhlfauth , Popp, Winter , Kugler,
Ströbl usw . noch heute hervorragend spielen
kann. Aber daS Glück stand diesmal der mit
Sobek, Herbert Nürnberg und Rens Deltgen
kämpfenden Künstler-Elf der „Oase" bet , die
durch einen Treffer Hanne SobekS 1 :0 (1 :0)
gewann. _

Auf der Kölner Eisbahn lief am Samstag
das Ehepaar Baier und heimste den üblichen,
stürmischen Beifall ein.

Deutsche Eiskunstläufer werden in den näch¬
sten Tagen und Wochen aus verschiedenen aus¬
ländischen Bahnen starten. Die deutsche Mei¬
sterin Martha Musilek wird zusammen mit
Inge Jell und Madelaine Müller in dieser
Woche in Stockholm laufen, während da » Ehe¬
paar Baier im Februar iu der Schweiz weilen
wird.

Meisterhafter Radsport in der Halle
Saalradsport in der Karlsruher Festhalle ein groher Ersol,

Die vom Sportgau XIV Baden im NSRL .
gestartete 1. Hallenraüsportvevanstaltung deS
Jahres in öer Karlsruher Festhalle sah eine
ansehnliche Zuschauermenge, in der hauptsäch¬
lich die Jugend vertreten war , versammelt.
Ganfachwart Bauer sprach nach dem Einmarsch
öer Teilnehmer begrüßende Worte. Die Bei-
fallöbezeugungen glichen während der ganzen
Dauer der Veranstaltung oft wahren Stür¬
men . Die Leistungen sowohl der Frauen als
auch der Männer waren aber auch darnach , zu¬
mal teilweise deutsche Spitzenklasse vertreten
war.

Dies war besonders beim Kunstfahren der
Frauen Erna Weber . Darmstadt , sowie Ro¬
se ! Braun und Lotte PeterS , Frankfurt ,
voll und ganz der Fall , denn solche Fahrweise
zu zeigen , dürfte sicherlich auch den Männern
schwer fallen7 DaS gilt auch für die Frauen
der ReichSbahn - Sp . - Gem . Offen¬
burg , die ein Sechser -Gruppenfahren zeigten,
und genau wie der Sechser - Kunstretgen der
Männer von Straßburg sehr gefielen. DaS
Einer -Kunstfahren der Männer >var durch
S ch i t t e r , Straßburg . und Sigrist . Karls¬
ruhe , würdig vertreten . Auf was für Vehikeln
man überhaupt fahren kann, zeigte Sigrist in

MERC.- BSC erst nächsten Sonntag
Die Zwischenrnndenspiele trat die Eishockey -Meisterschaft

Besselmanns 100 . Kampf
Die Mittelgewichtsenropameister schaft a« Mittwoch in Hamburg

Kölner Iupp Beffelmann ist gegenwär-
7*. »ach leg , Verzicht von Max Schmeltng , der

Deutsche , der einen Europatitel im Be-
^ boxfport besitzt . Lange sah «S so anS , alS

Rheinländer die Meisterwürde
^ flos verlieren , aber schließlich gelang eS

dem Hamburger Veranstalter Walter
^ 'henburg die Verträge für einen Titelkampf
.T 'K&ra dem Meister Beffelmann und dem jun»

niederländischen Herausforderer Luc van
? *** »um letztmögliche» Termin , dem 20. Ja -

j?*1 — als» kommenden Mittwoch — unter
**4 «si Fach bringe».

Fntw MWtwwi ,
io* * 36 tm erste» Ansturm »o» dem JBU .»
? b » eitzer Tenet entscheidend gestoppt wurde
SS *« sich den Mcistergürtel erst vor wenigen
g -^Uaten im Kampf argen den Italiener

von SS Kämpfen alS Berufsboxer
» er 80 und davon allein 80 durch k o.:
^ ^ «aegnunae» endeten unentschieden und
^ siebenmal gina der Kölner als Verlierer
-7* de» Ring . Der Hamburger Titelkampf

gegen van Dam ist gleichzeitig ReffelmanuS
100. Kampf. Der Herausforderer

Luc 9tm Da«
ist wesentlich jünger als Beffelmann. aber
innerhalb von drei Jahren hat der Nieder¬
länder schon 48 Kämpfe hinter sich gebracht nnd
davou 41 gewonnen: nicht weniger al» 21 durch
k.o. Lu« van Dam ist ein junger und starker
Boxer, technisch gut durchgebildet , schnell auf
- en Beinen und mit einer außergewöhnlich
wirkungsvollen .Linken" auSgestattet

Die Geschichte
der Enropa -Voxmeisterschaft tm Mittelgewicht
geht bis auf daS Jahr 1S12 znrück . Damals
holte sich der Franzose Carpentier durch einen
k. o.-Sieg über den Brtten Sulltvan den Titel .
Inzwischen haben über 80 Tttelkämpfe statt¬
gefunden und man findet in der Liste der Eu¬
ropameister so bekannte Namen wie Devos
(Belgien ) . Bosisio (Italien ) , Thil (Frankreich) ,
Ara (Spanien ) , Roth (Belgien ) . Ehrtstoforidts
Griechenland) und Tenet (Frankreich) . AIS
erster Reichsdeutscher wurde der Kölner Hein
Domgörgen 1831 Europameister.

Das Zwischeurnndenspiel der Eishockey-
Mannschaften des MERE . gegen den Berliner
SC . kam ans besondere « Gründe« nicht zur
Durchführung. da Berlin «nr mit de» Spie¬
ler » Brand , George »Nd Dr . Adler hatte er¬
scheinen könne« . Das Spiel wird am nächste»
Sonntag »achgeholt.

Als Ersatz dafür wurde jedoch den erschie¬
nenen 6000 Zuschauern — man hatte die Ein¬
trittspreise Herahgesebt — ein Treffen zweier
kombinierter Mannschaften und zwar Blau
gegen Rot geboten , die sich in der Aufstel¬
lung : Benkert : Brand . Göbl : Demmer,
Feistritzer und George für Blau , sowie Sohl :
Schwinghammer, Lintner : Dr . Adler. Rödiger,
ZayS und Sönning für Rot gegenüberstanden.
Der starken Verteidigung stand also der starke
Sturm entgegen, so daß stch bei atemberau¬
bendem Tempo die Kampfbilöcr förmlich jag¬
ten. Man spielte ungewöhnlich hart . Schmina-
hammers rasante Vorstöße nnd seine Kämpfe
gegen die sich in grober Verfassung besindlichen
Feistritzer und Demmer bildeten immer wieder
Höhepunkte deS fesselnden Ringens , das schließ¬
lich nach 2 :2 , 2 : 1 und 0 : 1 mit 4 : 4 einen unent¬
schiedenen Ausgang nahm. Tosender Beifall
belohnte nach dem lebten Drittel beide Mann¬
schaften für ihr aufopfernde» Spiet

Im Kunstlaufprogramm wurde süddeutscher
Nachwuchs groß herauSgestellt . Fürden MERE .
liefen Ursel B o s s e r t . Gisela T ü ch e r t. Do-
ris Moser . Stuttgart hatte in Helene
K i e n z l e und dem Paar Bürk — Krieg
Könner von Format entsandt. Die Höhepunkte
schufen aber der mehrfache deutsche Meister
Horst F a b e r - München , die Berliner Anita
H e i n r t ch t sowie Lydia Wahl aus Nürnberg .

Am heutigen Montag findet mit dem glei¬
chen Programm eine Äehrmachtvcranstaltung
statt. Lebvaiclt.

Rießersee gewann « st «ach BerlSngernnn
I » Garmisch-Partenkirchen gab es zwischen

dem letzten deutsche« Meister SC. Rießersee
nnd der Wien« EG . eine« hartnäckige «
Kampf , der erst nach Verlängern »« zngnnsten
deü Meisters entschieden wurde. Die B«y« n
halten alle Hände voll z» tun , nm sich deS
aufopfernden Spiels der Wiener zu « wehren.
4 :4 (1 :2 , 2 :2 , 1 :0) stand es am Ende d« nor¬
malen Spielzeit Auch in d« Verlängerung
stand dir Entscheidung auf deS Messers Schnei -
de , als es Speth für Rießersee gelang, daS
siegbringende Tor zu schießen/ Im Kunst¬
laufen sah mau unter anderen die Münchne-
rtnne » Susi Demoll nnd Iren « Braun .

Rot -Weiß — Br «n»e»»«rg Ich
Im Erneut auSverkausten Berlin « Sport¬

palast erzwang sich der Berliner EtShockeymei-
st« Rot -Weiß am Sonntag trotz Fehlens von
Schibukat , Kelch . Kögel und Hoffmann durch
«inen verdienten 6 :2 (0 :2, 4 :0, 2 :0) -Siea über
Brandenburg den Eintritt in die Vorschluß¬
runde , in der der Sieger auö Mannheim —
Gchltttschuhclnb sei» Gegner sein wird. Bran -
denburg machte eS den Rot -Weißen insofern

recht leicht, alS eS gleich im ersten Drittel sein
Pulver verschoß und später dem Ansturm seiner
Gegner nicht mehr widerstehen konnte . Rot -
Weiß spielte taktisch weitaus erfolgreicher und
dürfte auch für die weiteren MeisterschaftStref -
fen stark zu beachten fein . Torschützen waren
der Reihe nach Hillmann und Ciffewski für
Brandenburg , Hoppe , Lortzing , Schwartz , No¬
wak und Lortzing ( 2) für Rot - Weiß .

Klagenfnrt « AC . — Breslauer REB . 18 st>
In der Zwischenrunde zur Kriegsmeisterschaft

der deutschen Eishockeyspieler trafen stch in
Klagenfurt vor 2000 Zuschauern Klagenfurter
AC. und VreSlauer REB . Dir Kärntner hin¬
terlieben auch diesmal wieder einen starken
Eindruck und siegten mit nicht weniger alS 18 :0
(4 :0, 4 :0, 10 :0) . Im ersten Drittel vermochten
dir Gäste anfangs einigermaßen Schritt zu hal-
ten, verloren dann aber von Minute zu Mi¬
nute mehr an Zusammenhang. In öer letzten
Viertelstunde waren die Gastgeber nicht mehr
zu halten. Der überragendste Spieler bet Kla¬
genfurt war Schmidt im Angriff. Er brachte daS
Kunststück zuwege , innerhalb einer Minute vier
Tore zu schießen! Mit insgesamt sieben Tref¬
fern war Schmidt der erfolgreichste Stürmer
überhaupt . Die weiteren Treffer schossen Ne -
metz (8). Kuß (4) und Bellak (2).

Ättrt Sditninft Inniorenmeistrr
Am zweiten Tage der- großen Düsseldorfer

Meisterschaftsveranstaltung fiel die Entschei¬
dung im Juniorenlaufen . Bet der Kür
überflügelte der Mannheimer
Kurt Sönning ben Kölner Braun ,
der am Vortage die Pflicht als bester Läufer
beendet hatte. Kurt Sönning (Mannheim )
siegte mit Platzziffer 7 und 142,94 Punkten vor
Hermann Braun (Köln) um 8/141,6 , Fred
Emanuel (Dortmund ) 16/134,7 , HanS Kalu-
mendS . (Berlin ) 19/133,00 , Arthur Breslauer

gceSlau ) 27,8/126,8 , Günther Blom
a » uheim ) 27,8/123,3 und Ludwig Ho-

mann (Dortmund ) 88/116,30 .

verttner Polizei- nutz ff -Fechter siegten
Obwue. Samella best« Säbelfechter t» Budapest

In glänzendem Rahmen nnd vor sachverstän-
digem Publikum wurde am Samstag in der
Aula der Technischen Hochschule , « Budapest iu
Anwesenheitdes deutschen Gesandten v o n I a-
g o w , hoher Persönlichkeiten der Obersten Un-
garischen Sportführung und der Deutschen Ko¬
lonie der im Zeichen der deutsch-ungarischen
Wafseubrüderschaft stehende Säbelmannschasts-
kämpf der Berliner Polizei - und ^ -Fechter mit
de» 2S« bapester BernfSkamerade« auSgetragen.
Di « »nt « d« Leitung des ff -Standartenfüh -
rer » Sdl« von DaniüS angetretene deutsch«
Mannschaft mit Oberstuf. Richard L t e b sch e r ,
Oberstuf. Hermann H a i n k e , Hpt.stuf. Otto
Körner , Oberstuf. Dr . Herbert H o o p S und
Oberwm. K a m e l l a kam zu einem knappe»
13 : 12-Gieg über die Ungarn . Bester deutscher
Einzelfechterwar Oberwm . Kamella mtt vier
Siege» nnd nur ein « Niederlage gegen Dr.
Lator.

einem komischen Fahrakt , zu dessen Abschluß
er einige sichere Sache» auf dem drei Meter
hohen Einrad zeigte .

Neu für Karlsruhe war das Rad - Polo -
fpiel von Rofel Braun und Lotte
PeterS , Frankfurt , gegen Ge¬
schwister Ernaund Margret Weber ,
Darmstab 1. Wie hier mit Ruhe , Umsicht
und spielerischer Ballführung vom Rade aus
die Torerfolge herausgearbeitet wurden, war
ein grober Genuß , zu sehen. Ganz im Gegen¬
satz dazu daS straffere, in ungemein wuchtigem
sportlichem Einsatz abrollende Radballspiel der
Männer , daS die zahlreichen Zuschauer restlos
aufgehen ließ, so daß die Festhalle oft minuten¬
lang einem Hexenkessel glich . Spiele , wie sie
hier gezeigt wurden , sportlich durchaus anstän¬
dig, aber stärkste Anstrengung von jedem Part¬
ner fordern- , werben immer gefallen und stch
die Herzen der Sportfreudigen im Sturm er¬
obern.

Wie bereit» in Lahr, Offenburg . Freiburg
unid Pforzheim , so konnten auch hier in Karls¬
ruhe im Fünften Radballturnier die Straß¬
burger Ferra nd - Do eil den Sieg er-
ringen . Allerdings handelt es sich bei ihnen um
eine fabelhaft eingespielte Mannsch,rft , die sich
auch durch vorüb« gehende Erfolge der Gegner
nicht erschüttern läßt . An zweite Stelle kamen
die Konstanzer Madella-Stöckle vor Vollmer-
Grimm . Pforzheim, und Lutz -Zeyssolff , Straß -
burg.

Es mußte aussallen , daß Karlsruhe selbst keine
Radballmannschaft stellen konnte . Ein Aufruf
am Lautsprecher erbrachte die Meldung von 22
Jugendlichen im Alter von 14 bis 17 Jahren ,
die unter Leitung des Gaulehrwarts für Daal -
sport, Sigrist , in nächster Zeit geschult, nach
Eignung alS Mannschaften zusammcngestellt
und an der nächsten Veranstaltung teilnehmen
werden.

Vom Sportgau war Amtmann Groth und
als Vertreter des SportkreifeS Prof . Bender
erschienen, die ihre volle Zufriedenheit bekun¬
deten . Der Werbeerfolg für den Radsport ist
alS sehr gut zu bezeichnen - und damit der Zweck
der Veranstaltung voll und ganz erfüllt.

Resultate der Radballspiele: Konstanz —
Pforzheim (4 :4) 7 : 8. Straßburg 1 . Mannschaft
gegen 2 . Mannschaft (3 : 0) 8 :8. Straßburg
1 . Mannschaft gegen Pforzheim (2 :0) 8 : 1 .
Konstanz — Straßburg 2. Mannschaft (2 : 0) 6 : 1 .
Pforzheim — Straßburg 2. Mannschaft (4 :2)
6 : 8. Endspiel: Straßburg 1 . Mannschaft — Kon¬
stanz (8 : 1 ) 8 :2. Radpolo : Frankfurt — Darm¬
stadt (2 :2) 7 :8. Endspiel (2 : 0) 2 :0 für Frankfurt .

Carolus .
— und in Pforzheim

Die Radsportveranstaltung im Städtischen
Saalbau hatte auch in Pforzheim eine sehr
große Zuschauerzahl angezogen. Nach dem
Aufmarsch der Teilnehmer und der Begrüßung
durch den Vertreter der Stadtverwaltung ,
Ratsherr Fehl mann , der jedem Teilneh¬
mer eine Erinnerungsgabe der Stadt über¬
reichte, bewunderten die Zuschauer in einem
großen und reichhaltigen Programm Spitzen¬
leistungen auf allen Gebieten des Radsports .
In erster Linie sind zn nennen die Kunst und
Komik auf Rädern , von W . Sigrist , Karls¬
ruhe , dem badischen Meister 1942, und T.
Schilt er , Straßburg , dem französischen
Meist « 1939, sowie Erna Weber . Darm¬
stadt , der Reichssiegerin von 1942, und Rose !
Braun , Frankfurt am Main . Rosel Braun
und Lotte Peter », Frankfurt , die ReichSstegc-
rinnen 1942 tm Zweierkunstfahren, begeister¬
ten dt« Zuschauer durch ihr herrliches Können
ganz befowd « ». Ebenso großen Beifall fand
der Kunstretgen de» Radfahrer -VereinS Straß -
burg - Kronenburg , französischer Meister 1989.

Sehr interessant waren die mit lautem
Stimmaufwand verfolgten Radballspiele, aus
denen die Mannschaft Gtraßburg -Kronenburg
Feriand nnd Doell mit fünf Punkten
nnd 13 : 10 Toren alS Steg « hervorgingen vor
der Mannschaft Madella und Stöckle , Kon¬
stanz , mit vier Punkten und 18 : 10 Toren und
d« Pforzheimer Mannschaft Grimm nnd Boll-
« « mit zwei Punkten nnd 18 :17 Toren.

Bet dies« Gelegenheit lernte» die Zu¬
schauer erstmals « nch Radpola kennen ,
da» von Rosel Braun nnd Lotte Pet « S,
Frankfurt , den zwei Reichssiegerinnen 1942,
gegen Erna und Margret Weber, Darmstadt,
in zwei Spielen mit 8 :6 Toren gewonnen
wurde. Die Veranstaltung , die tadellos abge -
wickelt wurde, bat dem Radsport in Pforzheim
gewiß neue begeisterte Freund « »»geführt

Amerbacher .

Ernst F. Löhndorff

LORIA
trlkanlsehes Sittenbild

^ nortft *raia)
hti 2b« den Baumwollfeldern , deren Sd -

°.m Tage so prosaischen Boden die Arhei-
ihrem Schweiße düngten, über diesen
kilometerweiten Feldern , in denen die

^ «ch« tz« Arbeiter geistern — da halten nun .
meinen trunkenen , von . der Natur ver-

y>g
"^kten Augen deucht, sämtliche Glüh-

» >ui von Amerika ein Meeting ab. Auf
tzl: , nieder, in durchsichtigen , sich

' über das
t^ ""de erstreckenden Lichtwolken schweben,

drehen und lieben sie sich in Luft nnd
Sf und Busch unermüdlich,

ks- tt ist wie grünes , silberndurchstrahlte-
nn{;

®r- Auch ist es wie die dünnen Gazeschleier
H» /L? ^ ° rer Tänzerinnen , und es ist wie ein
»^ "" klungcnes Märchen aus Mutters Ta -
sg -!'.stls ich klein und fromm war und in sehn-
tz-?^ 9en Wunschträumen nach Wahrheit und

tastete . Und eS ist wie ein Lauschen
Uv»

^ uSruhen in der Natur , durch das dann
Sr^ anz b̂ünn die Geräusche bet träumenden

'
ft .11

von kühle mich so zufrieden und doch
er stummen , stillen unfaßbaren Trauer

. wachse « und von der Ewigkeit weiter-
8»ft?? e «. Und ich Teddy Stonewall Jackson

dabei

^chzogen
sam

»„ Illiu lUHHIl un tyswvt uv *
und erstorben im Schoß des

tẑ vuchtlichen stillen Friedens . Gitarrenklang
t»^. ^ vnsüchtige Lieder sind verklungen und

wohl eben als lockende Träume

dk^ ^ wm verstreichen und enteilen die Stun -
fchxt Erloschen sind längst die Feuer der Men-

daS AnSruhen der Schläfer. Die klirrenden
Eisstückchen in den hoben Gläsern auf der Ve¬
randa des Herrenhauses drüben , wo vor kur¬
zer Zeit noch plaudernde Menschen saßen , und
daS elektrische Licht dort schmolzen dahin und
vergingen und dunkelten. In ihren bunten
Decken schlafen die Spieler am Rande mur-
melnber Wasser . Der dumpfe Lärm der Stadt
versiegte .

Und weit, weit weg tm Herzen der Kakteen¬
berge und in den Canons schwillt und sinkt im
wilden Wechselspiel der Ruf streifender Kojo¬
ten . Aber bas Wunder der warmen Arizona¬
nacht wächst immer stärker und umfängt mich
inniger mit Glitzern und Funkeln und mit
dunklen kosenden Schatten und mit köstlichem
Blumen ». Früchte- und Erögeruch . Melodisch
schrill konzertiert der Zikadenchor . Und die
sammetdunkel gewordene Nacht und di« schwar¬
ze , nur von einzelnen winzigen grünlichen
Lichtpünktchen besäte Kanalfläche raunt und
flüstert, murmelt und gluckst wie verhaltenes
Lachen nnd wisperndes Weinen. Und eilt wei¬
ter, immer weiter.

Und in mir ist Einkehr. Stumme Einkehr.
Und meine Augen werden plötzlich naß, denn
ich weine, und ich weiß nicht, warum , denn aus
einmal bin ich so hilflos , und in mir wächst ein
Bangen vor künftigen dunklen Geschehnissen,
die sich im Spiegel meiner irrenden Seele ver¬
schwommen und drohend abzeichncn . . .

Der größte ZirkuS der Welt
Morgenglanz I Schwingenden Herzens wan-

derte ich nach der Haltestelle „Jndianschool"
und nahm die Trambahn nach dem Zentrum .
Unterwegs sah ich überall die Plakate , womit
„Ringling Brothers ", der nachweisbar größte
Zirkus der Welt, schon seit Monaten sein ein¬
tägiges Gastspiel ankünbigte.

In der Nacht, als ich unter den Platanen lag
und den Stimmen meines Gewissens und denen
der Natur lauschte, sind die „Gebrüder Ring-
Ung" j» Phoenix eingetroffe». Neben mir steht

bet Schaffner auf der rüttelnden Plattform .
Er macht ein bitterböses Gesicht und knu« t
endlich : „Auch in den Zirkus ?"

„Schätze so" , entgegne ich dem Schelk mtfi
klimpere mit den Dollars in der Hosentasche.

Er grunzt etwas , und dann steige ich aus .
Erst kaufe ich mir Tabak und Kaugummi und
schlendere nach der breiten Hauptstraße.
Phoenix wurde auS einem Goldgräber - und
Spiclernest , daS wenige Dutzend verrufener
Lehmhäuser auswies, in einem Jahrzehnt zur
modernen, schönen, gepflegten und lebhaften
kleinen Großstadt. Und heute, wo der Zirkus
mit seinem Fluidum in den Gedanken der Ein¬
wohner gärt , ist die breite glitzernde Haupt¬
straße ein einziges stch schiebendes Gedränge
froher Männer , Frauen und Kinder.

O Mama ! Herrlich! DaS ist Temvo, echt
amerikanisches Tempo , wie ich schätze. Wetten
daß?

Hei , waS da alle» zu sehen ist ! Die dunkel¬
blau uniformierten Jpn,vn aus der großen
Jndtanerschule und ihre braunen Schwestern in
Matrosenblusen und kurzen Röcken, dann die
Cowboys aus der Wüste und von den steinigen
Bergen , und die -Hochschulgirls aus Tcmvee,
und mexikanische Arbeiter und anderes Greaser-
volk , und etliche starrende Bohunks und ele¬
gante Kaufleute Und ihre Damen und viele,
viele JndSmen von den Reservationen der
PapagoeS, Navajoes . der PimaS und andere
— sie alle bilden ein lebhaftes Spalier und
warten auf die große Parade der Ninglings .

Kaum erkämpfe ich mir einen Blatz hart am
Bürgersteigranb und stecke einige Schimvf-
worte dafür ein . habe meine Pfeife ausaeklovft.
um niemanden anzusengen, und dann ein
Stück Kaugummi — Marke „Spearmint , ge¬
sund , bekömmlich, zahnpflegend und schünbcits-
förbernb" — in ben Mund geschoben, da geht
schon ein Aufrauschen durch die unübersehbare
Menge. Sie kommen !

Ich vernehme das ferne, langsam anschwel-
lende Brausen und da- Schmettern ü« Blech¬

musik nnd dumpfes Paukenaedröh« . Alle» stellt
sich auf die Zehenspitzen . Zuerst naht ein offe-
neS rotgoldenes Automobil, von einem phan¬
tastisch livrierten Niaaer gesteuert . Auf den
Hinteren Polstern sitzt ein' behäbiger Mann im
karierten Anzug, einen Kneifer auf der Nase ,
das joviale Gesicht , daS schon eisgraue Schläfen
zeigt , lächelt die Menge an . Lebhaft nickt er
nach allen Seiten , und ich weiß nicht , warum
— beim Anblick dieses zufriedenen Goys packt
mich eine unklare , dumpfe Wut . Jefüs Christus
und General Jackson , waS ist mir nur ?

„DaS ist Mister Ringling "
, sagte iemand

nehen mir , und ich schaue mir den Scheik ge¬
nau an , wie er da so protzig in seiner bunten
Benzinkutsche sitzt.

Hinter ihm trabt ein kleines Aufgebot be¬
rittener Polizei , und dann , im weiteren Ab¬
stand . erscheint die eigentliche Spitze deS Pa¬
rabezuges, der nur langsam, begleitet von dem
tollen Geschmetter verschiedener Kapellen, de¬
ren jede etwas anderes spielt , vorbeidesiliert
Zuerst kommen die Kunst - und Schulrerter , in
Ballettröckchen oder rotem Frack und glänzen¬
dem Zylinderhut . Ihnen folgen wild blickende
Tscherkcssen in ihrer bestaunten Tracht, dann
eine Horde Cowboys und Girls und Indianer ,
und dahinter kommen Kamelreiter und eine
bunte Menge Fußgänger in allen erdenklichen
exotischen Kostümen , possenreißende ClownS
und an Ketten geführte Bären und Geparden.

Ich fühle mich wie daheim, denn das Ganze
ist eine Art Hollywoodatmosphäre . . .

Wieder dröhnt und schmettert eine Musik¬
kapelle vorbei. Nigger sind 'S m blauen un-
silbernen Uniformen. GencralScvauletten und
Dreispitzhüten. Sehr laut , aber entsetzlich falsch
spielen sie den beliebten Sousamarsch „El
Capitan".

Hei , und was da kommt , daS kenne ich doch
von -er famosen Hochzeit in Hollywood Herl
Vierzig prächtige indische Elefanten mit den
glitzernden HaudaüS auf ihren grauen Rücke».

I« denen indische Grinzefftnneu und Radschab»
stolz thronen , schrette» machtvoll und schwer
vorbei. Ihre Schabracken sind aol -verziert ,
und die auf dem Genick der Dickhäuter kauern¬
den singhalesischev MabautS haben schneeweiße
Turbane , blutrote Lenüentüch « «nd goldene
Asfenjäckchrn an.

Römische Wagen, wie sie in Hollywood für
den Grobfilm „Ben Hur" mit Ramou Nooarro
gebraucht wurden, rasseln vorüber . Ihre Lenker
haben Leopardenfelle um die nervigen Körper
und vergoldete Lorbeerkränze auf den Kraus¬
perücken und sehen doch aus wie dämliche
Chikagoer Slumsbewohner . Nun nahen, lang¬
sam und knarrend , große, schwerfällige , rot -
und golölackierte Gitterwagen , von je acht
schnaubenden , mit Federbüschcn geschmückten
Pferden gezogen . Auf den flachen Dächern
dieser ungefügen Wagen sitzen wieder Musik¬
kapellen , die schauderhaften Lärm mit ihren
Instrumenten machen. Potztausend , ist das
schön ! O JesuS Christus und General
Jackson !

In den Wagen lauern hinter dicken Etsen -
stangen die wilden Bestien der Schau. Un¬
ruhige Löwen bäumen sich, Tiger , Panther und
Bären schreiten lauernd bin und her , gähnen
und fauchen , brüllen wohl auch mal , und die
Dompteure und Dompteusen sitzen in Fest¬
tracht auf kleinen Stühlchen inmitten ihrer er¬
grimmten oder schläfrigen Zöglinge und passen
haarscharf auf und lächeln maskenhaft daS
Publikum an.

Hinterher laufen Stallburschen mit großen
hölzernen Hemmschuhen , die sie rasch unter
die gleitenden Räber schieben , wenn eine
Stockung deS Zuges eintritt . Und Io dröhnt
Wagen nach Wagen vorüber . Die Luft riecht
nach Schweiß, nach Großkatzen und Arena.
Barbarische Musik klirrt , schmettert und
kracht. Blau ist der Himmel über der Stadt ,
und die heiße Sonne umfließt alles, so baß die
bunten Kostüme , der Lack und die Vergoldung
blitzen und funkeln. tsorrse»uns f»W)
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Ei« Ruck dem Siege näher
Arbeitstagung der Kreisamts - und Ortsgruppenleiter

Zm Ranne zauberhasler Cello-klönge
Zweites Meisterkonzert mit Professor Ludwig Hoelscher

^ d . Bruchsal . Gestern vormittag 8 Uhr fand im
Schulungssaal der Kreisleitung die erste Ar¬
beitstagung der Ortsgruppen - und Kreisamts¬
leiter im neuen Jahre statt . Kreisamtsleiter
Pg . Gebhard eröffnete die Tagung und gab
Arbeitsrichtlinien organisatorischer Art be¬
kannt . Unter anderem machte er auf die nun
vierteljährlich stattfinöenden Parteiappelle auf¬
merksam , die als Feierstunden ein ausgezeich¬
netes Mittel der Menschenführung darstellen .

Oberbereichsleiter Pg . Epp , der nun ans
Rednerpult trat , dankte seinen Mitarbeitern
für den bisher geleisteten Einsatz und nahm
die erste Arbeitstagung als Anlaß , zu ver¬
schiedenen Fragen und Problemen Stellung zu
nehmen . Tie wichtigsten seien hier noch einmal
kurz gestreift .

Auf dem Gebiete des Luftschutzes forderte er
höchste Bereitschaft , da bei unseren Gegnern mit
allem zu rechnen ist . Eine Gefahr , die man
kennt und auf deren Bekämpfung man sich ein¬
stellt, ist leichter abzuwenden , als wenn ' man
unvorbereitet davon betroffen wird . Zur Frage
des Arbeitseinsatzes betonte der Kreisleiter die
grundsätzliche Beipflichtung zur Arbeit , die für
alle Volksgenossen besteht, gleichgültig , ob sie es
aus finanziellen Erwägungen nötig haben oder
nicht. Wir stehen in einem totalen Krieg , der
auf der anderen Seite den totalen Arbeitsein¬
satz fordert . Ter Sieg kann nur durch unsere
eigene Schuld verloren gehen, wenn wir näm¬
lich zusehen und nicht selber mit Hand anlegen ,damit das große Werk glücklich zum Gelingen
gebracht wird .

Während des Krieges ist die vorbildliche Hal¬
tung des Hoheitsträgers eine der unbedingten
Forderungen , die immer wieder erhoben wer¬

den. Im persönlichen Leben wie in seiner weit ,
anschaulichen Haltung muß er Gewähr dafür '
bieten , daß er stets für die Belange des natio¬
nalsozialistischen Staates eintritt und sich durch
nichts von der beharrlichen Verfolgung dieses
Zieles abbringen läßt . Sein Wille zur Lei¬
stung wird insbesondere in seinem Einsatz für
das Winterhilfswerk und den damit in Ver¬
bindung stehenden Opfersonntagen zum Aus¬
druck kommen . Es hört sich schlecht an , wenn
der Kreis in der Gesamtwertung am Schluß
marschiert und der Hoheitsträger diesen Zu¬
stand nicht dazu ausnutzt , um hier einen tüch¬
tigen Ruck vorwärts zu kommen,' ja vielleicht
sogar in zufriedener Genügsamkeit eine Er¬
gebnissteigerung feststellt. Es kommt eben auch
hier auf das Maß an , mit dem gemessen wirb .
Wer sich an der Front orientiert , darf zu
Hause zum mindesten jeine geringeren Maß -
stäbe anlegen .

Der Kleingartenaktion 1943 legte
der Kreisleiter in seinen Ausführungen größte
Bedeutung bei und forderte zu intensiver Mit¬
arbeit auf diesem Gebiete aus . Es darf in der
kommenden Erzeugungsschlacht nicht Vorkom¬
men , daß wertvolle Flächen ungenutzt bleiben ,
nur weil sich niemand bereit sjndet , diese zu¬
sätzliche Arbeit auf sich zu nehmen . Nach weite¬
ren Hinweisen , z . B . zur Feier des 8(1. Januar
und zur Uebernahme des Jahrgangs 1928 in
die Partei schloß der Kreisleiter seine Aus¬
führungen mit dem Appell , alle Kräfte im kom¬
menden Jahre einzusetzen, um dem Sieg wie¬
der ein Stück näher zu kommen.

Pg . Gebhard dankte im Namen der ver¬
sammelten Hoheitsträger und schloß die Ar¬
beitstagung mit dem Gruß an den Führer .

Festsetzung für die Getreideablieferung
Nach einer neuen Anordnung , die der

Reichsnährstand über die Hauptvereinigung
der deutschen Getreide - und Futtermittelwirt¬
schaft mit sofortiger Wirkung erlaffen hat , ist
jeder Erzeuger von inländischem Brotgetreide
(Roggen und Weizens verpflichtet , die v o r -
geschriebene Ablieferung fürBrot¬
getreide der Ernte 1942 spätestens
bis zum 2 8. Februar 1943 zu .er¬
füllen . .Ist es ausnahmsweise dem Erzeuger infolge
besonderer betriebswirtschaftlicher Verhältnisse
auch bei Anspannung aller Kräfte nachweisbar
nicht möglich, sein gesamtes Liefersoll bis zum
28. Februar 1943 zu erfüllen , so kann die Ab¬
lieferungspflicht als ersüllt angesehen werden ,wenn mindestens achtzig Prozent der abzu¬
liefernden Menge bis zum 28. Februar 1943
und der Rest bis zum 81 . März 1943 abge¬
liefert wird .

Für die Ablieferung von Gerste gel¬
ten entsprechende Bestimmungen mit der Maß¬
gabe , daß die Ablieferungspflicht bis zum
31 . Januar und bei Borliegen besonderer Ver -
hältniffe bis zum 28. Februar zu erfüllen ist .
Die Getreidewirtschaftsverbände werden er¬
mächtigt , auf Antrag in besonders begründeten
Fällen Ausnahmen von den vorstehenden Be¬
stimmungen zuzulassen .

Karlsruhe . ( Eine italienis ch -d e u t s ch e
Freundschafts - Kundgebung .) Der
Fascio „Baldi Andrea " beging am Sonntag im
Gartensaal des Moninger unter zahlreicher Be¬
teiligung der in Karlsruhe , Baden -Baden und
Pforzheim lebenden Italiener das italienische
Weihnachtsfest , die „Befana Fascista "

. Konsu -
lar - Agent Toesca und Oberbürgermeister
Dr . Hüssy würdigten in Ansprachen die enge
italienisch -deutsche Waffenbrüderschaft , die nach
gemeinsamem Kamps den gemeinsamen Sieg
verbürgt . Musikalische Vorträge und Darbie¬
tungen der Jugend leiteten über zu der Ga¬
benverteilung an die Kinder .

- Bruchsal . Zur großen Freude aller Musik¬
liebhaber Bruchsals kam am Samstamrbend
Proseffor Ludwig Hoelscher doch noch ein¬
mal in die Kreisstadt , um das am 7. Dezember
v . I . jäh unterbrochene Konzert nachzuholen .
Sehr begrüßt wurde , daß dieses zweite Meister¬
konzert der Konzertgemeinde dieses Spielwin¬
ters wieder in der für Musikgenuß geradezu
prädestinierten Aula der Hans - Schcmm - Schule
stattfinden konnte . Die Besucherzahl war er -
sreulich gestiegen , denn des deutschen Meister -
Cellisten Ruf und seines Namens berühmter
Klang war ja bereits in Bruchsal bestätigt
durch jenen wundervollen Meisterabenö , den er
uns im März 1941 bescherte.

Bon Neuem wurden die Hörer in den Zan -
berbereich der machtvollen und beseelten Klänge
des Cellos gebannt , dem Professor Hoelscher
ein Meister von nahezu magischer Kraft ist.
Wir konnten wieder staunend erkennen , welch
weitgrenzige und doch so gebändigte musikan -

,tische Natur diesen begnadeten Künstler aus -'zeichnet, wie er aus der Fülle solchen Reich¬
tums uns köstlich beschenkt . Professor Hoelscher
spielt seine Werkfolgen ohne Notenblatt , er
scheint mit seinem Instrument verschmolzen zu
sein und erdentrückt , wenn er spielt .

Hatte der Meistercellist im Dezember Pietro
Locatellis <1698—1764) Sonate V-Dur in drei
Sätzen als Einstimmung der beabsichtigten
Werkfolge gebracht, so wählte er an diesem
Abend ein Werk von herbbuftiger Tonmalerei
eines ungenannten modernen Meisters : die
Variationen über ein Thema von Mozart , das
rasch und gewandt mitten in musikalisches Mit¬
erleben führte . Es war gehörfällig und offen¬
sichtlich , daß diese Variationen einen feinsinni¬
gen Bearbeiter hatten , der die diffizilsten
Schwingungen des Cello -Instrumentes kennt
und nutzbar zu machen versteht . Es bedarf
keiner musikwissenschaftlichen Analyse , um zu

erkennen , wie alle tonlichen Möglichkeiten ^Cellos ausgeschöpft wurden , also eine 2»^
darstellt , die diesem Instrument sozusagen *
den Leib geschrieben" ist . Man konnte sich "'
keinen berufeneren Interpreten dafür dE
als Prof . Hoelscher, der diese Musik aus £Urtiefen der Konzeption ins helle Licht V
und wie ein jubelndes Lieb in einem bla>"
Sommerhimmel ausklingen ließ . ..Als Zweites der Werkfolge erklang *
Solo - Sonate für Violincello Nr . 4 Es=imi **
Jvh . Seb . Bach <1685—1750) , ein Werk <!
bezwingender Kraft , eine echte Bachsche üWjjJdie Beseeltheit und außerordentliche
fordert . Bewundernd hörten wir die Bä "",
gung der Tongewalten , die aus diesem eiE
nen Instrument strömten , das breite
tonige Präludium , die tänzerisch bewE
Sätze von deutscher Herbheit und Kraft .
Werk nämlich im Satzaufbau jener Solo -§ ^
des gleichen Meisters , die wir vor zwei N
ren von Prof . Hoelscher hörten und die '
großen Beifall fand . Zum Schluß beschen̂
der Künstler uns mit der Sonate für Vio"
cello und Klavier in k -dur op. 99 von Job " ,
nes Brahms <1833—1897) dem Wahl - Wie^die warmtonig klassisches Formempfinden ^
Wagnerscher Neuromantik verband . Ihr
lender Tonreichtum sprach die Herzen s,Hörer gewaltig an , hinterließ tiefsten
druck . .

Wieder war Ludwig Funk der gctre*
Eckart am Flügel , der mit Hoelschers Ausde '
tung eng verbunden , feinfühlig und in Wer
treue sein Instrument meisterte . Es gab la>»
anhaltenden und herzlichen Beifall und "5,Zugaben . Die Deutsche Arbeitsfront E
„Kraft durch Freude " Bruchsal darf mit öE
Konzertabend einen neuen großen Erft"
buchen.

Ernst Rodert preiset
Tagung des Herrenschneiderhandwerks

Kreisobmann der DAF . und Kreisinnungsmeister sprachen
b . Bruchsal . Gestern nachmittag . 14 .80 Uhr .

versammelten sich die Mitglieder des Herren¬
schneiderhandwerks im weißen Saal zum
. .Bürgerhof " zur ersten Arbeitstagung im
neuen Jahre . Obermeister Pg . Greunig er¬
öffnete und gedachte der gefallenen Kameraden ,
zu deren Andenken sich die Anwesenden er¬
hoben . Sein Gruß galt besonders den Rednern
des Nächmittags , Kreisobmann Pg . Bender ,
sowie dem Kreisinnunasmnster Pg . Bitt -
mann , Karlsruhe . Nach Erledigung organi¬
satorischer Angelegenheiten ergrnf zunächst Pg .
Bittmann das Wort , um in einem oroßangeleg -
ten Vergleich die Erfolge , des nationalsoziali¬
stischen Reiches mit der Lage vor der Macht¬
ergreifung , insbesondere mit den Krisen im
Weltkrieg 1914/18 aufzuzeigen . Im Nahmen
seiner Erörterungen stellte der Redner klar
heraus , welche Verantwortung der Handwerks¬
meister und Geschäftsmann im Wirtschafts¬
leben einnimmt . In der krieasbedingten Be¬
darfslenkung besitzt er jene Schlüsselstellung ,die ihn zum gerechten Verteiler macht, leider
manchmal auch zu Mißbrauch seiner Ver¬
trauensstellung verleitet . Alle Verordnungen ,

Maßnahmen und Gesetze dienen letzten Endes
nur dem einen Ziel , das Vorhandene gerecht
zu verteilen , und so darf es bier keinerlei
Kompromisse geben , sondern jeder bat de» ihm
vorgcschriebenen Weg zu gehen . Wir wollen ,
wie der Redner betonte , keine faulen Steine
in der deutschen Schutzmauer sein, sondern ge¬
sunde Zellen .

Ter Nachwuchsfrage schenkte der Redner
größte Aufmerksamkeit und forderte dringend
Werbemaßnahmen zur Gewinnung von Lehr¬
lingen . Tie gerechte Entlohnuna wirb b>:nn
von selber kommen , wenn das Herrenschneider -
Handwerk das verwirklicht , was der National¬
sozialismus an unabdingbaren Forderungen
an den Berufsstand stellt. Größtem Interesse
begegnen die am Schluß gezeigten Schnitt¬
muster des Forschungsinstituts , mit denen Pg
Bittmann seine gehaltvollen und überzeugen¬
den Darbietungen beschloß .

Kreisobmann Pg . Bender ging vom Be¬
griff des totalen Krieges aus , der nicht nur
die Front , sondern gleicherweise die Heimatin seinen Bann zwingt . Die Flucht vor dieser
unerbittlichen Tatsache ist verwerflich und

wenn man gelegentlich von Menschen hört , sie
seien in einer unglückseligen Zeit in diese
Welt geboren , so muß man dem entgegenhal -
ten , daß nur die jetzige Generation das Glück
hat . Zeitgenossen ' des größten Deutschen zu
sein, den das Schicksal jemals an die Spitze
der Nation gestellt hat . Wir sind eine marschie»
rende Kolonne , aus der keiner zurückbleiben
darf und in der sich keiner von kleinlichen Din¬
gen vom großen Ziel ablenken lassen darf .
Der Einsatz allein ist maßgebend . Die tausend¬
jährige Sehnsucht aller Deutschen findet am
Ende dieses Krieges ihre Verwirklichung . Jeder
ist mit diesem Schicksal irgendwie verbunden
und kann ihm — ebensowenig wie den Natur¬
gesetzen — entrinnen . An der Front — und
wo wäre sie in diesem Krieg nicht ! — gilt das
eiserne Gesetz des „Muß "

, in das sich jeder
Gefolgsmann des Führers einordnet . Der
Glaube an ihn soll uns Kraft zur Erfüllung
dieser schweren Pflichten geben und soll uns
bis zum siegreichen Ende in eiserner Entschlos¬
senheit zusammenhalten .

Pg . Greunig dankte beiden Rednern für die
Ausführungen und schloß die Versammlung

VerkRuferln. Mjjdchen , das diesen
Beruf gründlich erlernen will , auf
Ostern 1943 gesucht . Bewarb , unt .
Beifügung des letzten Schulzeug¬nisses erbittet Aretz & CI« ., Karls¬
ruhe , Kalserstra &e 215.

MBdchen, tücht ., für Büfett und als
Servierhilte gesucht . Hotel Euro¬
päischer Hof, Karlsruhe .

Frau oder Fräulein, Mit., von alleln -
»teh . ä !1. Dame gesucht für Privat¬
baushalt (Holztein ) . Kost u . Wohn /
frei . Ang . u . 24475 FDhrer-Verl . Khe.

Haushalthilfe , tücht ., f . Febr.-März
1943 gesucht . Fabrikant Schölter ,
Gönningen (bei Reutlingen ) .

Hausgehilfin kinderlieb , für sofort
od . 1. 4. 43 nach Ludwigsburg ges .
FrltzScbwille,Ludwigsburg , Köhls tr .4A

Hausgehilfin , tüchtige , zuverlässige ,
wegen Verheiratung meines lang¬
jährigen Mädchens In Einfamilien¬
haus mit 2 Kindern auf 1. 3. 43
od . früher gesucht . Emma Striegel ,
Shittgert ^Feuerbach , AdoM-Hitler -
Straße 82, Ruf 80386 .

Hausmädchen , Weht., nach Nord-
deutschland In Villenhaushalt ges .
MÖgl. KochKenntnisse . Kinder « u»
Säuglingspflegerin zu 2 Kindern, 6
u . 3 J ., ges . 3. Kind wird Im Aprilerwartet . Angeb . od . pers . Vor¬
stellung : Stabsingenieur Cuno ,
Europäischer Hof, Baden -Baden .

Mädchen , zuverlässiges , das kochen
kann , in Geschäftshaushal -t ges .
Angeb . an G . Speck . Crailsheim ,Postfach 60 . (24036)

Häusliche Lehre bei erfahr. Haus¬
frau für Mädchen aus guter Fa¬
milie geboten . Vollster Familien¬
anschluß . Angebote unter 36797
an den FOhrer-Verlag Karlsruhe .

Putzfrau f leichte Halbtagsarbeit ,1mal wöchentlich gesucht . Zu mel¬
den Studentenheim II . St .. Horst -
Wesselring 7, Karlsruhe .

Stellen - Gesuche
Werkzeug -Konstrukteur fertigt Ent¬

wurf u . Zeichnung von Werkzeug ,
u . Vorrichtungen als Freizeitarbeit .
Angeb . u , 1564 Führ .-V. Karlsruhe .

Arzthilfe , selbs ! ., Arrttochter , such!
passenden Wirkungskreis . Ang . u .
BA 1574 an Führer -Verl . B.-Baden .

MKdal, lg ., sucht Beschädigung gl .
walcher Art . Angebote unter RA
4308 an den Führer -Verlag Raita4 ‘ .

Mädchen , 21 Jahre , sucht a . 1. Febr.
in oder bei Karlsruhe Steile als
Anfangsbedlenong und Mithilfe In
der Küche Angebote , unter 24037
* n den Führer -Verleg Karlsruhe

Freiwillige im Heer
Jeder deutsche Junge , der 17 Jahre alt

ist , kann als .Kriegsfreiwilliger " oder als
„Längerdienenber Freiwilliger " <Unteroffizier -
Bewerbek ) in das großdeuCche Heer eintreten .

Kriegsfreiwillige werden bki der
Infanterie , bei den Pionieren , bei der Panzer¬
truppe und bei der Nachrichtentruppe einge¬
stellt. Sie verpflichten sich zum Waffendienst
auf Kriegsdauer , mindestens zur Ableistung
der zweijährigen Dienstpflicht .

Längerbieuende Freiwillige <Un -
teroffizier -Bewerber ) können sich Truppenteil
und Waffengattung selbst wählen . Nach erwie¬
sener Eignung zum Unteroffizier und Ablei¬
stung der zweijährigen Dienstpflicht verpflich¬
ten sie sich zu einer Gesamtüienstzeit von
12 Jahren .

Die Beförderung zum Unteroffizier ftt bei
Froutbewährung nach neunmonatiger Dienst¬
zeit möglich. Bei entsprechender Leistung kann
Uebernahme in die Offizier - Laufbahn erfolgen .

Auf die umfangreichen Fürsorgemaßnahmen

2 Zimmerwohnung , leere , m . KU-
chenben . in Karlsruhe 50 Jtit , so¬
wie möbl . 2 Zimmerwohnung In
Weinsberg b . Heilbronn nut für
Kriegsdauer geboten . Gesucht :
4—5 Zimmerwohnung a . d . Lande
evtl , nur a . Kriegsdauer . Ang . u .
36967 an Führer -Verlag Khe.

2 Z.-Wohnung , große , In Betetth . 30
X)t Miete geboten . Suche gleiche
od . klein . 3 Z.-Wohr»ung bis 50 WA
Miete in Beierth ., Bulach od . SUd -
weststedt aut sofort oder spület .
Angeb . u . 348A4 Führer -Verl . Khe.

2 Zimmer -Wohnung mit Wohnküche .Wer tauscht solche in Karls .-Knie-
linge -n mit ebenso Ich. in Ulm od .
Neu -Ulm ? Angebote unter 36886
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmerwohnung , pari ., vord . H.,
sonn ., geboten . Gesucht : 3 Z .-W .
Ang . u . 36847 an Führer -Verl . Khe .

2—4 Zimmerwohnung , an der Bahn¬
strecke Pforzheim , Bretten , Rastatt
oder Herrenafb gesucht . Biete
schöne 4 Zimmerwohnung (Elnfam .-Haus ) mit Garten in Karlsruher
Vorort . Angebote unter 36977 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohn ., mod ., mit Bad In Welt¬
stadt geboten . Suche ebensolche
In guter Bahnhofslage . Ang . unter
36841 an den Führer -Verlag Khe.

Karlsruhe—Herrenelb . Biete große ,
sonn . 3 Z .-Wohn ., Küche , Bad ,
Loggia , Diele in bestem Zustand ,
Miete bis 60 M mon . geg . gleich¬
wertige in Herren alb . Angebote
unter 36773 an Führer -Verlag Khe .

4—8 Zimmerwohnung in sonniger ,
freier Lage Baden -Baden od . Um¬
gebung sofort od . später zu mie¬
ten gesucht . Evtl . Tausch gegen
3 Zlmmerwohmmg In Karlsruhe .
Ang . u , 36930 an Führer -Verl . Khe.

ln KarUruh » iu tauschen gasucht .
7 Zimmer -Wohnung mit » Ingericht ,
Bad , Diele , 2 Balkon « , Zentralheiz ,
u . Zubeh ., In bester Lage , neu
hergerlcbtet , gegen 4—5 Zimmer -
Wohnung . Angeb . mit Adressen¬
angabe u . Rumummer u . BR. 20657
an Führer -Verlag Bruchsal .

Mietgesuche
Zimmer, möbl ., helles , Nühe MUhlb .

Tor bis Hirschbr . v . berufst . D.
ges . EuW. o . Bedienung . Ang . unt .
36983 an den Führer -Verlag Khe.

1 Zimmor u . KUcho od . 2 toere Zim¬
mer von Frau mit Kind in Karts*,
oder Vorort gesucht . Ang . u . 36955
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien
Wehnhausblecks , zwischen 1924 u .

1938 erbaut , ln Jeder Preislage sof .
In festem Auftrag gesucht . An - od .
Auszahlung kann bar In Jeder be¬
liebigen Höhe geleistet werden .
Angebot » auch von Vermittlern
erbeten an Dröll 6t Scheuermann ,
Frankfurt/M ., Kaiserstr . 19, Immob .

Wohnhaus -Rontonhtus In Karlsruhe
zu kaufen gesucht . Angebote uot .
36757 an den Führer -Verlag Khe.

Wohnhäuser im Schwarzwald , Murg¬
tal , Württbg, , Wlldbad , Pforzheim ,Karlsruhe , Mannheim , Saarbr . und
Odenw . z . Tausch . Immob . Schäfer ,Baden -Baden , Hauptstraße 21.

Ein- oder Zwalfamlllan - Haus, neu¬
zeitlich , schön gelegen , mögl . m .
größerem Garten In Karlsruhe ,Pforzheim oder Baden -Baden geg .
bar . von Selbstköuter zu kaufen
ges . Ang 58680 an Führ .-Verl . Khe.

gerdienenöe Freiwillige nach der Entlass^
z. B . Ueberführuna in das Beamtenverhält ""
Uebernahme eines landwirtschaftlichen BetHbes fWehrbauer ) , Unterstützung bei Ueöelt,r°
in das freie Erwerbsleben wird Hingewiei "'

Voraussetzungen für,den Eintritt als ft*"
williger in das Heer sind : 1. Zuverlässig
Einsatzbereitschaft und einwandfreier CbaE
t'er : 2. Körperliche Tauglichkeit : 3. Beendig ^der Lehrzeit oder Einwilligung bes Lehrheo?
zur Lehrzeitverkürzung : 4. Ableistung der »*'
kürzten Arbeitsdienstpflicht von drei Monat "'
5. Wehrwürdigkeit : 6. Abstammung von de"*
schem oder artverwandtem Blute

Meldungen nimmt jederzeit bas ric$
Wehrbezirkskommando entgegen .

Philippsburg . <H o h e s Alter .) Frau
bara Zopf , geb . Maurer , Witwe , Inhaber
des silbernen Mutterehrenkreuzes , Backha^
straße 2, beging am 17. Januar ihren 83.
burtstag .

Familien - Anzeigen
Wir haben uns vermählt :*Hermann Sal¬

ven , Obergefreiter , z . Zt . in Urlaub ,
Else Salven , geb . Ibach . Krefeld -Op¬
pum , Maybachstr . 174. 16. Januar .

Statt Karten ! Für die Gratulationen an¬
läßlich unserer Vermählung sagen wir
herzlichen Dank . Hermann Kiesei ,
O .-Gelr ., Maria Kiesel , geb . Hornig .
Mahlberg , Kreis Lahr . Schwarzwald .
Herzogswalde , Kreis Habelschwerdt ,
Schlesien .

Unerwartet entschlief nach kurzer ,
schwerer Krankheit im Alter von
53 Jahren meine liebe treusorgende
Frau , unsere gute Schwester , Schwä¬
gerin und Tante ,

Frau Julie Rehm
geb . Hagmaier .

Karlsruher n . Januar 1943.
Schillerstraße 54.

In stiller Trauer für alle Angeh . :
Georg Rehm , Oberpostinspektor .

Feuerbestattung : Dienstag , 19. Jan .
1943, 14.00 Uhr , Hauptfriedhof .

Unsere liebe , unvergeßliche , stets
treu besorgte Mutter . Schwieger¬
mutter , Großmutter , Tante und
Schwägerin , Frau
Karoline Freund Wwe .
geb . Dupps , wurde heute im Alter
von 75 Jahren nach kurzer Krank¬
heit durch einen sanften Tod erlöst .
Kappelrodeck , 15. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Karl Dunkel und
Frau Paula , geb . Freund ; Emil
FurtwMngler u . Frau Anna , geb .
Freund , Furtwangen ; Aug . Freund
und Frau Elisabet , Sasbach ; Ma¬
ria Freund ; Wilhelm Freund . O .-
Oefr . a . d . Ostfront ; Otto Freund ,
Gefr . , in engl . Kriegs -Gefangensch *
und Enkelkinder .

Beerdigung : Dienstag , 19. Jan . 1943,
vorm . 9‘/t Uhr vom Trauerhaus aus .

Unsere liebe , treueorgende Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwä¬
gerin und Tante

Marie Kiefer Wwe .
geb . Wirth , ist heute früh nach
kurzer Krankheit , kurz vor ihrem
78. Geburtstag sanft entschlafen .
Karlsruhe , 17. Januar 1943.
Seideneckstraße 14

In tiefer Trauer : Kammersänger
Robert Kiefer und Familie ; Her¬
mann Kiefer , z . Zt . b . d . Wehrm .
und Familie ; Berta Kiefer , nebst
allen Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag , 19. Jan . 1943,14.30 Uhr , Friedhof Mühlburg .

Verwandten , Freunden u. Bekannten
die traurige Nachricht , daß mein
herzensguter Mann , der treusorgende
Vater seiner Kinder

Ludwig Hörner
Traubenwirt , im Alter von 65 Jahr . ,
aus einem arbeitsreichen Leben , von
sein , schweren Leiden erlöst wurde .
Rußheim . 16. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Frau Christine
Hörner , geb . Doll ; Familie Albert
Nees , Nordheim ; Familie Adam
Freudenberg , Bad -Vilbel ; Familie
Richard Bergdolt , Rußheim ; Fa¬
milie Willi Hörner , Rußheim ;
Familie Friedrich Hörner , Eggen¬
stein und Geschwister , nebst An¬
verwandten .

Beerdigung : Dienstag , 19. Jan . 1943,
15.00 Uhr .

Amtlich •
Bekanntmachungen

Gungenbach . Die Ausgebe der IV.
Reichskleiderkarten , sowie der
Haushaltseusweise findet zu nach¬
folgenden Zeiten in der Gewerbe¬
schule statt : Für die Buchstaben
A - K am Dienstag , den 19. 1. von
8— 12 Uhr, für die Buchstaben L — Z
am Dienstag , den 19. 1. von 14—18
Uhr . Für die Selbstversorger und
Teilselbstversorger am Mittwoch , d .
20. 1. 1943, von 8—12 Uhr. Die Kar¬
ten für die Haushalteaogehörlgen
dürfen nur von einer erwachsenen
Person In Empfang genommen wer¬
den . Die Ausgabezeiten sind un¬
bedingt ein zu hallen . Gengenbach ,
den 15. 1. 1943. Der Bürgermeister .

Stellen - Angebote
Vorkatkulatoren , Terminverfolger ,

Sachbearb . für Auftrags - u . Be¬
stellwesen suchen wir für unser
Werk . Bew . melden sich unt . Ang .
, ,Aufstiegsmöglichkeit " 4444 an Ala
Wien I. , Wollzeile 14. (22553)

Buchhalter , gewissenhafter , f . Durch-
schreibe -Buchhaltung irr Weinhand¬
lung für einige Mittage in der
Woche gesucht . Angebote unter
P 24602 an den Führer -Verleg Khe

Buchhalter od . Geschäftsführer des .
Kriegsversehrter bevorz . Auch Um¬
geschulte können berücks . werden .
Ang . u . 3 24256 an Führer -Verl . Khe.

Kaufleute , mehrere technische sucht
führende Sperialflrma In Werkzeug¬
maschinen und Werkzeugen in
Frankfurt/M . zur Verwendung Im
Einkauf , Abnahme , Terminverfol¬
gung sowie für Sachbearbeitung
in Verbindung mit Korrespondenz .
Bew . mit den übl . Unterlagen so¬
wie Gehaltsanspr . unter F A 473
an * Ernst Lemm & Cie ., Werbungs¬
mitt Iwr, Frankfurt/M . ,SchI1lerstr .3Q'40 .

Nach langem Leiden verschied heute
vormittag Vtll Uhr mein 1b. Mann ,
unser guter Vater , Schwiegervater
und Großvater

Joseph Pfefferle
Schneidermeister , wohlvorbereitet , im
Alter von 77 Jahren .
Steinbach . 16. Januar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Katharine Pfefferle Wwe . ,
geb . Lutz und Kinder .

Beerdigung : Montag , 18. Januar 1943,
VilO Uhr vom Trauerhaus aus .

Statt Karten t Für die vielen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme , die uns
beim Heimgang uns . !b . Verstorben .
Fra « Sophie Kempf zugegangen sind ,
danken wir herzlichst .

Alfred Kempf und Angehörige .
Offen bürg , 14. Januar 1943.
Wasserstraße 12.

Magazinverwalter aus d . Maschinen -
und Werkzeugbranche für die Ma¬
terial - und Werkzeugausgabe ge¬sucht . Schlosser oder Mechaniker¬
meister gesetzten Alters werden
bevorzugt . Bew. u . Angabe der
bisher . TäNgkelt unter R 24078 an
den Führer -Verlag Karlsruhe . _ __Beuführer, Bauleiter , Poliere ,Schachtmeister , Vorarbeiter , Fach¬
arbeiter für Norden , Westen urrd
Reichsgebiet ges Schrlftl . Bew
u . Hbg . 3192 an A. P . Z., Harn-
burg , Gansemarkt 44

3 Baggerfahrer , W Zimmerleute ,
10 Beton -Poliere für sofortigen
Einsatz im Weiten — gleiche Fach¬
kräfte auch für deutsche Baustel¬
len — von Beuurvternebmung ge¬sucht . Angebote erb . unter Nr . 1093
an die Ännonc .-Exped , E. Kunze ,
Nürnberg -A. (24447)

Kaufmannslehrling , anstellig u. lern-
wllHg , für sofort oder auf Ostern
1943 gesucht . Friedrich Däuble ,Kerlenme -Rüppurr , (23443}

Modozeichner u, -selchnerlnnen wer¬
den von gr . Werk zur Umschulungauf techd . Zeichnen ges . Angebote
mit den übl . Unterl . bef . die Ala
Wien i ., Wollzeile 16, unter dem
Kennwort 44/2222 . (22554)

Lehrling, kaufm., auf Ostern 1943
gesucht Voraus setz . gut . Schul¬
zeugnis , fern , leichte Auffassungs¬
gabe Bewerb , mit dem letzten
Schulzeugnis erbittet Aretz & C !e . ,

_KarT$ruhe,_ Kaiserstraße 215.
Lehrling, kaufm., für Büro und Lager,

BUroanfängerin mit Handelsschul¬
bildung . kaufm . Lehrfrä-ulein zu
Ostern 43 von Industriefirma ges .
Gründl . Ausbildung gewährleistet .
Handschrift ). Bewerbungen m*Zeug -
nlsabschr . erb . unter L 22899 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrling, kaufm., für unser Fabrik¬
büro zum sof . Eintritt gesucht .
Gebt . LeichUin , Karlsruhe , Kaiser -
aflee 89. _ _ _ (24380)

2 Lehrlinge für unsere Verkaufsab¬
teitungen , flotte u . Intelligente
Jungem , ferner ein Fräulein , An¬
fängerin oder Lehrling , für Büro u.
Warenauszeichnung gesucht . Ver¬
stell tag ! wöhr . d . Geschäftszeit .
HIHer, Herren - u . Knaben -Kleidung
Ka rlsruh e , Adolf -Hitler -Platz .

Metzgerlehrling , tücht ., der Lust hat,das Handwerk ru erlernen , ges .Emil Kappenberger , Metzgerei ,Oberweier bei Rastatt .
Gärtner-Lehrstelle . In anerkanntem

Lehrbetrieb . Baumschulen , Topf
pflanzen -. Treib - u. Frellandge -
müsebau , 12 ha Gesamtareal , ist
per sofort oder 1. 4. 43 unter gün¬
stigen Bedingungen Lehrstelle neu
zu besetzen . Kost und Wohnung
Im Hause . Beste und vielseitigste
Ausbildung gewährt . A . Brossmer ,Gartenbau u . Baumschulen . Etten
heim (Bad .) , Ruf 246. _

Mechanlkerlehrllnge , voilst . Ausbil¬
dung ln Dreherei , Fräserei , Schlei¬
ferei u . Feinmontage stellt ein :
Nahmaschinenfabrik „ Record "

, K.Durlach , Grötzlnger Straße 71
Junge für leichte Arbeit fri unserer

Fabrik ganz - od . hatbt . gesucht .
Geb ?. Leicht ! In , Khe ., KaiseralleeS9 .Sekretärin . Bek. Untern , der Lebens¬
mittelbranche sucht für sofort eine
Sekretärin für den Betriebsführer .
Gute Auffassungsgabe , beste All
gemefnbild . u . perl in .Steno u
Maschinenschreiben Vorbeding .
Angeb . mit Angabe der Gehalts -
ansprüche unter B 24288 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin , mögl . bilanzsicher , mit
Durchschreibebuchführung vertraut ,sof od . ln Bälde in Dauerst , ges . ;
ferner : BOroanfängerln für Regi¬
stratur u . kl . schrlftl . Arbeit , mit
Kenntn . in Steno u . Maschlnenschr .
Ang . u 0 24264 an Führ.-Verl . Khe.

Buehhalter ( ln) gesucht für Halbtags -
Beschäftigung In LebensmMfelgroB -
handlung . Angebote unter 36771
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürokräfte (Kontoristin - Sekretärin ) ,tücht ., weibl ., für sof . ges . Angeb .
m Getvaltoanspr . u . kurz Lebens -
tau4 an FIltermasee - Fabrlk , Oberts -
rot , G .m .b .H., Obertsrot (Murgtat ) .

Bürokraft, tüchtige , bes . im Rech¬
nungswesen vertraut ges . Schrlftl .
Bew . mH Gehall u . Zeugnieabschr .
an L. Gerstenmaier , Automobile .B.-Baden , Jagdhaosstr , 1

Drogistenlehrling (Mädchen ) , für
Ostern 1943 gesucht . Schwarzwald -
Drogerle , Khe ., SchlMoritraBe 53

Lehrfräulein für Verkauf, Lehrfräulein
für Büro ges . Kürschnerlehrlingod . Fräulein erhalten erstklassige
Ausbildung . Zetrmer , Pechaus ,Karlsruhe , KelserstraBe 127.

Zu vermieten
Zimmer, möbl ., mH 2 Betten zum 1.

Februar zu vermieten . Karlstr . 154,
!!.. Khe . Anzusoh . von 10—2 Uhr.

Zimmer , schön möbl ., m . ft . Wasser
u . Helzg ., an berufst . Herrn zu
vermieten . Ang . unt . BA 1585 an
den Führer -Verlag Baden -Baden .

Zimmer, schön möbl ., an berufstät
Herrn od . Frl . evtl , mit KUchenb.
sofort od . später ru vm . Oststadt .
Ang . u . 36857̂ an Führer -Verl . Khe.

Garage , schöne , auch als Unterstell -
raum monatl . 15 TtH zu vermieten .
Henzler , Kaiserallee 32, Khe.

Tausche schöne kl . 2 Z.-Wohnung in
Ludwigshafen a . Rh . gegen eben¬
solche in Karlsruhe od . Umgebg .
Ang . u . B 24318 an Führer -V. Khe.

Hilfskräfte , weibl ., für unsere Läger -
abt . auf sof . ges Meid , bei uns .
Personalabteilung , Khe ., Helm -
holtzstreße \ Pfannkuch A Co,

Wohnungstausch

1 Zlmmerwohng ., schöne , mit Wohn¬
küche u . Badbenütz , selbst * Garten
für Elnrelpers . od . kinderlos . Ehe¬
paar , wenn mögl . gegen leeres
Zimmer mH Zentralheizg zu tau¬
schen gesucht . Angebote unter
36640 in den Föhrer -Verleg Khe.

Sanatorium od . Gutsbesitz , der ent-
»pre . umgestaltet werden kann , v.
Arzt ges . A . Stehlmann , Immob ..Berlin W 30, Schwäbischer . 27.

Bedeutendes Unternehm , sucht Kauf
größerer Werkshallen für die Fa¬
brikation von mittleren u. schwe¬
reren Spezialmaschinen . Es be¬
steht ebenfalls Interesse für mall -
gebende Beteiligung an Unter¬
nehmen , die sich mit der Herstel¬
lung von Maschinen , Eisen - und
Bhechkonetruktionen u . Gießerei -
erzeognlseen befassen . Ausl Ang -
gebote unter P .Q . 553/K 24214 an
Führer -Verlag Kar le ruh e .

Gemischtwarengeschäft mH Kohlen¬
handel , alteingeführtes , in größ .
Landort Mittelbadern , auf 1. Tüll
od . später günstig zu verpachten .
Schöne Wohnung im Geschäftshs .
vorhd . Eirrarbeitg . kann durch bis¬
herig . Besitzer erfolgen . Ernsthafte
Liebhaber , welche die nöt . kaufm .Kenntn . sowie die erford . behörd¬
liche Genehmig , zur Führg . eines
solchen Geschäftes besitzen oder
nachw . können , daß de < Genehm ,
nichts fm Wege steht , wollen sich
u . A 23754 an Führ .-Verl . Khe . wend .

Jungtier (Rüde) , Drahthaarfox , Fo**
Terrier od . wß . Zwergspitzer ges .
Preisangebote unter OF 2927 an
den Führer -Verlag Offenburg .

Ilnstellschweln geg . Heu od . Stroh
zu tauschen . Müller , Obergrom -
bach . Michaelsberg weg 1.

Unterricht
Deutsches Frauenwerk — Abt . Volks-

Hauswirtschaft . Am Montag , den
18. Januar 1943, abends 19 Uhr,
beginnt ein neuer Nähkurs ln der
Kaiserstr . . 168. Der Kurs umfaßt 10
Abende , jeweils Montags u . Don¬
nerstags . Preis 4.50 M . Die Tages -
kurse gehen daselbst lauf , weiter .

Mathematik (Geometrie ) . Wer erteilt
Unterricht für Schüler der 4. Ober -
Schulklasse ? Angebote unt . 36969
an den Führer -Verleg Karlsruhe .

Mod.Durchschreibe -Buchführung. Wer
erteil ! abends Unterricht an Kauf-
männ ? Ang . u . 36979 Führ .-V. Khe.

Ziehharmonika . Wer erteil ! abends
Unterricht ? Ang .u .36968 Führ .-V. Khe.

Gasthaus od . Pension in der Preis¬
lage 50 000 m bis 150 000 m von
zahlungsfähigem rasch entschloss .
Käufer gesucht . Angebote auch v .
Kollegen erbeten . Näheres durch
Karl Datz , Immobilien , Frankfurt/M .,Kaisers !/ . 16, Ruf 2 50 63.

Metzgerei zu kaufen öder pachten
ges . Ang . u . L 24688 Führer -V. Khe .

Anwesen mit 10—30 Morgen Land
od . Wiesen zu kaufen gesucht .
Ang , u . Z 24366 Führer -Verlag Khe.

Heiraten
O- b . Früul« ln , Icath . . S4/170 , 8 . gl .

Gesch .-Hause , gut ., Jg . Aeußeie ,schlk ., ges ., dklbld ., sehr häusl ,Ib . Wes ., gt . Verg ., wünscht Nelg .-
Ehe ml! kath . gut ., charaktervoll .
Herrn In gt . Posif ., n . Geschäftsm .
Witwer angenehm . Diskret , zuges .
Vertrau ! . Zuschr . unter 35982 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

1—3 Familienhaus , auch Bauernhaus ,Schwarzwald , Alb oder Murgtal
zu kaufen oder zu mieten ges .
Verkäufer kann wohnen bleiben ,eine Wohnung muß sofort bezieh¬
bar sein , evtl . Tausch mit Renten -
heut , Ang . ut 36960 Führer -V« Khe .

Fräulein, 28 3., wünscht Herrn im
Alter bis 36 T , zw . spät . Heirat
kennenlulernen . Nur ernstgemeinte
Bildzuschriften unter 36004 an den
Führer -Verlag Karls

GUIdenrlng Gg . Wagner , München
38/108 , die Eheanbahnung mit den
großen Erfolgen . Wegweiser und
Vorschläge diskret 36 Rpf, Vor¬
name und Geburtsdatum erbeten .

Mädel , vielseit . gebildet , 30jährig,
große , gute Erscheinung , mit viel
Liebe z . Mensch u . Natur , wünscht
Briefwechsel mit geistig anreg .,feinsinn ., gütigem , evangel . Herrn
zw . Heirat . Zuschriften unterL 24108
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Vermischtes
100 Mark Belohnung , wer mir mein .

Schnauzer wiederbringt . E. Glunz ,Karlsruhe , Neckars fräße 56 .
Schneiderin , tücht . u . gut arbeit .,f. 8 Tage Ende >an . aufs Land gesAng . u . RA 4307 Führer -V. Rastatt

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus.

18. Tan., 13.00—15.30 Uhr. Geschi .Vorst , für Verwundete „ Maske In
Blau". Optte . v . F. Raymond,abends 17.00—19 30 Uhr, auß . Miete
„Schön Ist die Welt" , Optte v . F.
Lehär . 19. Tan., 17.00—19.30 Uhr,Geschi . Vorst , f . KdF . „ Rigoletto " .
Op . v . Verdi . 20. Jan ., 17.00- 19.45
Uhr, 11. Mittwoch -Miete . „ Lllofee " .
Dremat . Ballade v . M. Hausmann .
Klein. Theater . 20. Jan ., 17.00 bis

19.30 U. „ Das Land des Lächelns,, .
Optte . v . F. Lehär . _

B.-Baden . Kl. Theater . T5 U. „Schnee¬
wittchen und die sieben Zwerge " .

Theater der Stadt Straßburg.
18. 1., 19 Uhr, Im Sängerhaus „ 6.
Sinfoniekonzert ". Ende 21 Uhr .
19. 1., 18 Uhr, „ Aida " . Ende nach
21 Uhr. Stammsitz A 10.
20. 1.. 14 Uhr, „ Peterchens Mond¬
fahrt". Ende 16.30 Uhr . 18.30 Uhr
„ Ich brauche Dich" . Ende 21 Uhr .
Stammsitz C 10.
21. 1., 14 Uhr, „ Peterchens Mond¬
fahrt" . Ende 16.30 Uhr . Geschi .
KdF .-Vorstellung . 18.30 Uhr „ Der
Wildschütz " . Ende geg . 21.30 Uhr .
Stammsitz E 10.
22. 1., 14 Uhr, „ Peterchens Mond¬
fahrt". Ende 16.30 Uhr . 18.30 Uhr
„ Die Fledermaus ". Ende nach
21.30 Uhr KdF .-Gruppe 1 A .
23. 1., 18 Uhr, „ Cavalleria rusti -
eana " und „Der Bajazzo ". Ende
gegen 21 Uhr.
24. 1., 14 Uhr , „Ballett -Abend ".
Ende nach 16 U. KdF .-Gruppe 2 B.
18.30 Uhr „ Wiener Blut" . Ende 21 U.
Vorverkauf In Kehl , Musikhaus
Meyer , Fernruf 793 .

RESI. Weitere Verlängerung jLilf
großen Erfolgslustspiels « M* *Freundin Josefine " , eine spriljrkTilmdelika !esse . Beginn 2.45«
7.15 jew . m . Kulturfilm u .
schau . Jugend -I. nicht zugelaj x

KAMMER-LICHTSPIELE Khe .
„Friedrich Schiller ". Beginn ^
4.45, 7.15 U. Jugendl , zugele j5*f

ATLANTIK Zffiflt : „Dm K. tz. nf**^Ein Film mit einer dramatisch
nenden Handlung . Wochen »^
2.46, 5.00 und 7.15 Uhr. _RHEINGOLD. Nur noch heute „ SttA
des Herzens " ., Wochenschau . A
3.30, 5.00 , 7.30. Jugend nicht

RHEINGOLD . Am kommenden Ml- a
Do . Jew . 13.45 Uhr •Märchenvö ' .
„Reineke Fuchs". Gutes Beip Ĵj,Vorverk . an der Kasse . Num Ĵ ^

SCHAUBURG . „Vom Schicksal ^
weht " , ein abenteuerlicher Fl«
Wochenschau . Nur noch heute

_ 57 30 Uhr. Jug . nicht
SCHAUBURG .. Am komm. Fr. U-Ja

Jew . 13.45 Uhr Märchenvorst # 1̂
„Reineke Fuchs". Gutes Beip^Vorverk . an der Kasse . Nud̂ J ^

Durlach. Skala . Das heitere
spiel „ Ungarmädel " . Woche **, ;.
Beg . 3 .30, 5 .00, 7.30. Jug .

Durlach. Skala. Heute Mo . u .
Di

der Kasse . Num. Plätze .

. Jew . 13.45 Uhr Märchen ^etneke Fuchs", Vorverkauf

Durlach. KanMirarHlchlspiala.
u. 7.30 Uhr, So . ab 3 Uhr ,Wüsche " . C. Rus't,

380. 5 .00Durlach. M. T. Ruf 880. 5 .00 u . 7.J“J ,
„Das grofl« Spiel '*! Xtgand

Rastatt . R. sl-Llchtsp. Wir ver !8n? j,
bis Mlttw . tügl . 19.30 Uhr
frUchtch. n", Ein Bomb» hkr»llS>;

Rastatt. SchloB-llchtsple . Haut* E
ter Tag . T4.30, 17 und 19.30 ^
„ Ein teb . n lang ", ^B.-Badan . Auralla-llchtspial *. , / >
u . 19.50 U, „ Stimm» das Harsgjj

Baden -Badan . Film -Palast . 16.30 ^
19.30 Utif „ Klkl " .

B.-Badan . Kino das Wastans . 1?A
„lanny und dar Harr Im Fr*cltJs

Jferanstaltungei ^ i
LOSCFIIM.TI1EATED n » . ^

Filmtheater

Halmarbalt gasucht . Handschriftlich »
Arbeiten , auch Rachen - u . Masch .-
Arbelten sof . Schrelbmasch . ge¬
stallt wird . Evantl . auch andere
Haimarbett . Angebote unter 33986
an den FUhrar-Vartag Karlsruhe

_ Tier markt

stehen vom Montag an z . Verkauf .
August Hartmann , Weingarten ,
Bruchsalerstraße 19, Fernruf 18.

Kalbln od . Kuh, sow . trZScht. Ziege
ru verk . Karl WetnbrecM , Oetig -
hehn , RebgartenstraBe 24.

Ikehplnscher, kl . Rasse braun, ges .
Preiteng . h . 36991 Führ .-Verl . Khe.

UFA-THEATER. 4. WocheI Der große
Erfolg . Tügl . 2.00, 4.30, 7.00 Uhr
„ Die golden » Stadt". Splelleltg . :
V. Harlan , lug . nicht zugel . Telef .
Bestell , kttnn , nicht angen . ward .

GLORIA , Heute letztmals 2.30, 4.45,
7.15 „ Ich verweigere die Aussaga "
mit O . Tschechowa , A . Schoenhals ,G . Diessl . Tugend nicht zugelass .

PALI. 2.30, 4.45, 7.30. Letzte Tag«
„Einmal Im Jahr " , eine lustige
Filmkomödie mit Danlelle Darleux ,
Alb . PrAJean , >og . ab 14 J . zugel

COLOSSEUM -THEATER. Das D
VarietAprogr . : „ Humor Ist
müssen Sie unbedingt sehen 1JTit
der pausenl . Vorst , täglichTheaterk . ab 3 1. d . Vorverk . 85^

CENTRAl -PALAST Im Löwanr»«^
Khe ., Passage 20, Ruf 4742.
vom 16.—31. Jan . allabendl . ^
Uhr das große Klasse -Progh *
Orig 2 Ruppelts , Exzentrik * !./
Parodisten . Jeden M!.,Sa . u. sr . |P
Nachm .-Vorst .; NH. u . Sa. zu , p
Eintrittspr . Nach der Vorst«]jj |t
die Diele u . Bar „ Kakadu " , 9*^
ne t bis 1 Uhr, _ ^

Regina . Karlsruhe. Cabaret ,
Könlgln -Bar, Siehe Plakalans f^ yBruchsal. Deutsch . Baruts»rsiah*fjt
werk , Deutsche Stenografen ' 1

, |T
Vorfrag m . Lehrfilm „ Dia Scl>' Ü7
maschlna “ In der Aula d*Ljn<
zartschule , Friedrichsplatz

"
itt

tag , 19. Jan, , 19.30 Uhr. Eint[>*ff
B.-Badan. Kurhaus. 1< Uhr ***

,das Slnl .- und Kurorchastarf^ r
B.-Badan . Maxim. Monteg u. ®

GLORIA . Voranzeige . Ab morgen
Dienstag Wiederaufführung eines
Groflfllmes mit ganz großer Star -
Besetzung „ Rota Orchideen "

, ein
spannender , mit sensationellen ,
abenteuerlichen Vorgängen erfüll¬
ter Kriminalfilm mit O . Tschechowa ,
C. Horn , A . Scboentvals , H. Hüb¬
ner , H, Nielsen , P, Westermeier ,

Qmachtttlleh »
_ Empfehlungen ^
Reparaturen v Damen - ,Klnder -Trikotagen von

Herrnn - u . Kinder -Wollwaf «0
Aufmazclwi von StrUmpf«* jJafF

'
angenomm Pfistnrnr A Co .* *
runo , Kalsortfraßo 141—143^ -^ 1?

Dnmpf -Battfodomrolnlgung ,
WaWbomitraßo 34,

™
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